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Abend - Ausgabe

Noch hab ' ich keiner Göttin Gang geschaut .
Doch fühlt der Boden stets der Liebsten Gliebsten Gang .

1 . der Jnnungsbczirk so abgegrenzt ist , daß kein Mitglied durch
Entfernung seines Wohnortes vom Sitz der Innung verhindert
wird , am Genofsenschastsleben theilzunebmen und JnniingS -
eiurichtuugcn zu benutzen ; 2 . wenn die Zahl der im Bezirk
vorhandenen betheiligten Handwerker zur Bildung einer
lcistungsfähigen Innung ausrcicht . Wird von der Mehr¬
heit der betheiligten Gewerbetreibenden der Einführung des
BcilrittszwangeS zugestimmt , so ist eine solche Verordnung
von einer höheren Verwaltungsbehörde zu erlassen .

"
Konservative ,

Neichrpartei und Centrum stimmten für den Antrag Gamp , die
Natioualliberalen , Freisinuigen und Sozialdemokrateu dagegen .
Staatssekretär v . Bötticher hatte sich gegen den Antrag aus¬
gesprochen und erklärt , der Antrag könne die Vorlage gefährden .
Ferner wurde ein Amendement Hitze angenommen , wonach die
Mindeftzahl der Personen , welche über die Bildung zu entscheiden
haben , zwanzig betragen soll . DieBerathnng wird nach den Oster «
ferien fortgesetzt .

__

Prrnßischer Landtag .

Berlin , 6 . April .

f **r die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichtcr Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird kein « Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Abgeordnetenhaus .
Der Gesetzentwurf , betreffend den Neubau der Charitö , und die

Vorlage über den Botanischen Garten werden nach längerer Debatte
an die Budgetkomniifsioii verwiesen . — Es folgt die zweite
Berathung des Antrags v . Schenkcndorff auf Förderung
des Forlbildungsschnlwcsens . Die Konuuisston , die
den Antrag berathen hat , verlangt für diese Zwecke die
Zuwendung vermehrter Staatsmittel . Zu diesem Behuf soll vom
1 . April 1898 ab ei » bestimmtes Bcitragsveihältniß des Staates
zu den Ausgaben auf der Grundlage eintreten , daß die Gemeinde
( Innungen oder gewerblichen Vereinigungen ) vortveg die Kosten
für die Räumlichkeiten , Heizung und Beleuchtung trägt , der Staat
dagegen unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Gemeinde bei
Fortbildungsschulen mit freiwilligem Besuch bis zu ‘ la , bei den auf
Grund des § 120 der Gewerbeordnung eingerichteten obligatorischen
Schulen bis zu a/« der nicht durch das Schulgeld ersetzten übrigen
Kosten übernimmt . Ferner sollen weitere Mittel im Etat auS -
geworfcn werden , UNI neben den Mädchen - Fortbildungsschulen die
Haushaltungsschulen zu unterstützen , um die Kosten zur Ausbildung
von Lehrkräften , zur Theilnahme von Lehrern an Fachkonferenzen
und zu Studienreisen zu bestreiten . Ferner sollen im Extra -
ordinarium Mittel aurgeworsen werden zur Unterstützung von Ge -
nieindeii , Innungen und Vereinigungeu , welche mit besonderen
Kosten verbundene Baulichkeiten für die Fortbildungsschulen zur
Verfügung stellen . Endlich soll der Unterrichtsstoff so gestaltet
werden , daß er unter Anpaffung an die örtlichen Verhältnisse
vorzugsweise für das bürgerliche Leben von Nutzen ist und
den Lebens - und BcrnsSiuteressen der jungen Leute dient . —
Abg . D i ttrich ( Ceutr .) verlangt gleiche Behandlung der Schulen
mit sreiwilligem und obligatorischem Unterricht und ersucht um
Aufnahme des Religionsunterricht « in den Lehrplan . — Abg .
v . Plettenberg ( kons .) hält das Letztere nicht für zweckmäßig ,
empfiehlt aber die Veranstaltung einer religiöse » Andacht aus
konfessioneller Grundlage vor Beginn des Unterrichts . — Minister
Brefeld ist mit dem Ergebniß der Kommifstonsberathung
Namens der Regierung im Allgemeinen einverstanden . Da » Fort »
bildungsschulwcscn muffe vom Staat unterstützt werden . Auch die
Unterscheidung bezüglich des Staatszuschusfes bei freiwilligen und
obligatorischen Schulen sei zweckmäßig . Die Einrichtung von
Haushaltungsschulen sei jedoch nicht Sache des Staate « , sondern
der Gemeinde und gemeinnütziger Anstalten und Vereine . Dem
Staate falle nur die Förderung des gewerblichen Unterrichts für
Männer und Frauen zu nnd deshalb auch die Ausbildung der Lehr¬
kräfte . Man habe ihm wegen seiner abfälligen Bemcrknng über die
Qualifikation der Elementarlehrer für den Fortbildungrschulunterricht
Vorwürfe gemacht , er habe ihnen aber nicht die Qualifikation an
sich abgesprocheu , sondern mir gemeint , daß sie durch besondere

Mir dünkt sie doch nicht minder auserlesen
Als irgend ein vcrglcichgeschminktes Wesen .

" — * )
Wie eine „ Verhimmelung "

klingt das nicht . Und doch betont
das Sonett , daß die Geliebte dem Dichter höher steht als irgend
sonst ein „ verhimmeltes " Wesen . Er sagt es ausdrücklich in einem
anderen Gedicht :

„ 53oii wannen nur empfingst Du diese Macht
Mein Herz mit lauter Mängeln zu bethören ?
« Mein scharfes Auge lügt ; Tag ist die Nacht ,
Die Schwärze licht " — so möcht ' ich oftmals schwören .

Wer lehrte Dich , durch Fehler so versührlich sein
Und selbst in Deines Treibens letztem Reste
So reich an Kraft , so künstlerisch und zierlich sein ?
Dein Schlimmstes übertrifft für mich das Beste . " —

Und in einem dritten Sonett bekennt er :

„ Sonst hat , was schwarz ist , nie für schön gegolten . "

Diese Anspielungen auf die „ Schwärze
" und die mangelnde

Schönheit der Dame , der der Dichter mit seiner Liebe hnldigt sind
so zahlreich und auffällig , daß ste unverkennbar auf ein Vorbild der
Wirklichkeit hindeuten . Hätte Shakespeare eine Phautastegestalt
gewählt , er hatte nie so sprechen können .

Wer nun ist diese „ schwarze Dame " ? Ein Dichter wie Jordan ,der Erneuerer der Nibelungen , der felsenfest von der Wirklichkeit
dieser shakespeareschen Dame überzeugt war , wußte sich nicht ander »
zu helfen , als daß er aus des Dichters Schilderung herauslas , man
habe es mit einer — Mulattin oder Kreolin aus den westindischen
Kolonreen zu thnn , in die Shakespeare verliebt gewesen sei . Ja , all¬
dem oben mitgetheilten Vers über ihren Gang schloß er fogar , daß
sie — einen Plattfuß gehabt habe .

So „ schwarz
" muß man freilich die Sache nicht anfehen . Ohne

Zweifel trägt das erste Sonett einen etwas scherzhaften Charakter ,wie den » überhaupt der Dichter in diesen Sonetten seinem Witz die
Zügel schießen läßt , ja sogar vor Wortspielen nicht zurückschreckt.
Aber das Eine steht fest : es handelt sich um eine „ dunkle " Dame ,eine Frau mit dunkelm Teint , die in ihrer Erscheinung nichts Hervor¬
ragendes bietet . Einzig und allein ihre Augen werden uns mehrfach
gerühmt :

„ Drnm hat mein Liebchen rabenschwarze Augen . . .
In diesen Augen scheint noch fortzudauern
Die Schönheit selbst , so reizend ist ihr Trauern .

"

* ) Nach der Uebcrsctzung von Wilh . Jordan : Shakespeare »
Gedichte . 1861 ,

Deutscher Reichstag .

O Kerli » , 6 . April .
Fortsetzung der zweiten Lesung des Handelsgesetzbuchs . § 238

handelt vom Anssichtsrath bei Aktiengesellfchaste » . Der letzte Abiatz
dieses Paragraphen ist erst von der Kommissioil eingesiigt worden
und lautet : „ Die Mitglieder des Vorstandes und die Beamten der
Gesellschaft dürfen an der Wahl des Aussichtsraths nicht Ihcil -
nehmen .

" — Abg . Freiherr v . Stumm ( Reichsp .) beantragt , die
Bestimmung dieses letzten Absatzes zu beschränken auf Gesellschaften ,
deren Aktien nicht auf Namen lauten . Redner begründet feinen
Antrag . — Abg . Gamp ( Reichsp .) bittet um Annahme dieses
Antrags . Redner beantragt noch eine Abänderung beim dritten
Absatz , und zwar Streichung der Bestimmung , wonach ein General -
Versamiulungsbeschlub , durch den eine AussichtSrathswahl vorzeitig
widerrufe » wird , einer Dreiviertel - Mehrheit bedürft » soll . —
Staatssekretär Nieberding betont , der von der Kommissioil
hinzugesügte Absatz sei in der That nicht unbedenklich . Er
bitte um Annahme derselben in der Stummsche » Fassung , weil
durch dieselbe die Bedenke » abgeschwächt würde » . Den Antrag
Gamp bitte er abzulehnen . — Abg . Lenzmann (freif .
Volks » .) wünscht Besprechung de « von der Kommission neu be -
schlosftne » Absatzes . — Abg . Spahn ( Ceutr .) bittet dagegen , a »
dem Komnlissionrbefchluß festzuhaltcn . Die Abstimmnng ergiebt

/ -zunächst Ablehnung des Antrags Gamp . Sodann wird der Antrag
Stumm zum letzten Absatz angenommeu , dann aber der so um¬
gestaltete letzte Absatz ganz abgelehnt . Eristalsogeftrichen . § 240 bandelt
van der Tantiöme des Anfsichtsraths . Besteht dieselbe in einem Antheil
»niJahresgkwinn , so soll nach demKommissiousdeschlnß der Tantisme -
Beikchnung nur derjenige ZahreSgewiun zu Grunde gelegt werde » ,•er nach Abzug von 4 » Ct . Aktienzinsen verbleibt . — Abg . v . S t u m m
,' Reichsp .) beantragt , dies zu streichen . — Staatssekretär v . Nieber -
■> i ö g befürwortet diesen Antrag . Inzwischen geht noch ein längerer
-Antrag hierzu ein vom Abg . Tr imborn . — Bis zur Drucklegung
dieftS Antrags wird die Weiterberathung de » Paragraphen ausgesetzt .
§ 260 handelt von de » Ansprüchen der Gesellschaft an die Gründer .
Die Koinmission hat beschlossen , daß dergleichen Ansprüche schon
geltend gemacht werden müssen , wenn dies von den Besitzern

- von 10 pCi . de « Aktienkapitals verlangt wird . In der Vorlage
stand 20 » Ct . — Abg . Stumm ( Reichs » .) beantragt , die Vorlage
wiedcrherzustelleu . — Die Abgg . v . Strom deck ( Centr .) und
Hahn ( fraktionslos ) bitte « dringend , au dem Kommissionsvorschlag
ftuznhalten . Der Antrag v . Stumm wird hierauf abgelehnt . —
Zu § 211 , welcher dein beklagte » Gründer , gegen den solche An -
sprüche gellend gemacht werden , das Recht znspricht , wegen der
ihm drohende » Nachtheile von der Gründerschasts - Minderheit
Siche,heitsleistiing zu fordern , sind einige Anträge Seitens
de « Abgeordttele » v . Stiombeck eingebracht worden , die aber
sänimtlich abgelebnt werden . — Dem § 293 , der von der Liquidation
einer Aktiengesellschaft handelt , wird auf Antrag des Abg . Stephan -
Beitthen neu hiuzugesügt , daß aus Antrag eines Betheiligten neue
Liquidatoren vom Gericht zu bestellen find , wetlii sich nach Be¬
endigung der Liquidation noch weiteres vertheilbares Vermögen
heraiisstelll . In dem dritten Buch „ Handelsgeschäfte

"
, Abschnitt

„ Allgemeine Vorschriften "
, hat die Kommissioil eine Reihe wichtiger

Bestimmungen der Vorlage gestrichen : den § 339 , wonach kauf¬
männisch vereinbarte Konventionalstrafen nicht vom Richter
ibgesetzt werden dürfen ; ferner § 340 , wonach bei einer handcls -
geschäflllchen Bürgschaft dem Bürgen die Einrede der VorauSklage
sicht ziistehen soll ; § 341 , wonach auch mündliche Schuldverfprechen
züllig sein sollen , also ohne die Formvorschriften des bürgerliche »
Gesetzbuchs , und § 342 , wonach für höher als mit 6 pCt . verzins -'
iche Schulden aus Handelsgeschäfte » kein unbedingtes Kündig, >ugs -

redjt bestehen soll . — Senator Klüg mann bittet dringend um
Wiederherstellung aller dieser Paragraphen . Dieselbe » seien
geltendes Recht nnd zwar gehörte » sie zu den besten
Bestimmungen des bestehende » Handelsgesetzbuches. — Abg .
Lenzmann ( freif . Volks » .) beantragt Wiederherstellung fämmt -
licher vier Paragraphen und erklärt daiin , angesichts der Leere des
Hauses bezweifle er die Beschlußfähigkeit desselben . Es solle dies
kein Schreckschilß sein , sonder » dem Hanse nut zeigen , für wie überaus
wichtig er und seine Freunde grade diesen Theil des Handelsgesetzbuchs
hielten . — Senator Burchard - Hamburg wünscht gleichfalls Aiisrecht -
erhaltung dieser Paragraphen . Alle diese Bestimmilngeu hätten in
Hamburg nicht bloß für den Handelsverkehr Gültigkeit , sondern für
den Verkehr überhaupt , und er , Redner , könne versichern , daß
keinerlei unliebsame Erfahrnnge » damit gemacht worden seien . Im
Handelsstande sei man gewohnt , das Wort heilig zu halten : „ Ein
Mann , ein Wort "

. Er bitte dringend , diese Paragraphen im Interesse
des Rufs des deutsche » Kausnmnns und des Ansehen « der
deutschen Vertragstreue wiederauszunehmen . — Abg . Rören
( Ceutr .) führt aus , die betreffenden Paragraphen feien in der
Kommission mit großer Mehrheit gestrichen worden , nnd er bitte ,
wenigstens den § 339 zu streichen , gleichviel wie über die anderen
Paragraphen beschlossen werden möge . — Abg . Freese ( sreis . Ver .)
bemerkt , wenn man de » § 339 streiche , dann würde das eine ganz
unzulässige Beschränkung der dem Kaufmann ziistehenderi Vertrags¬
freiheiten fein . Kein Kaufmann könne sich eine vertraglich ver¬
einbarte Konventionalstrafe von einem Richter herabsetzen lassen .
Denken Sie doch , so schließt Webner , an Ihr Börsengesetz und
daran , was sie schon mit Ihrer Aufhebung des Terminhandels
angerichiet habe » ! Die jetzt solche Beschlüsse fassen wollen ,
werden auch die Verantwortung für den Schaden tragen müssen ,
der daraus entsteht . — Abg . Wassermann ( nat .- lib .) ist für den
Kommisfiousbeschluß . — Abg . Gamp ( Reichsp .) meint , zur Wieder¬
herstellung der § § 340 — 342 liege kein Grund vor . Mit der Aufrecht¬
erhaltung des § 339 würde er ebenfalls einverstanden fein . Hierauf
werden die § § 339 — 341 aufrecht erhalten , § 342 wird gestrichen .
Die Restparagraphen des 3 . Baches werde « angenommeu . Es folgt
die Berathung des § 240 , zu dem der Antrag Trimborn vor -
liegt . Dieser bestimmt , daß eine etwaige statuarisch festgesetzte
Vergütung an einen Anssichtsrath von der Generalversammlung
mit einfacher Stimmenmehrheit herabgesetzt werden kann . In dieser
Fassung wird § 240 angenommen . Der gleichfalls zu diesem Paragraph
etngebrachte Antrag Stumm wird abgelehnt . Nunmehr wird der
gesammte Nest des Handelsgesetzbuchs nebst Einführungsgesetz en bloc
angenommen . Morgen , 1 Uhr : 3 . Berathung des Handelsgesetz¬
buchs . Schluß 6 Uhr ,

*

*

*
Die BudgeikomMission des Rcichstags genehmigte eine

Reihe weiterer Besold ungsverbefseru « gen , darunter die¬
jenigen der Ganiisoii -Verwaltungsdirektoren bis zu 4200 Mk ., der
Obermeister und Maschinenmeister der Marine bis zu 3900 Mk .,
der BekleidmigSamtS - Rendanten : c. von 2700 bis 3900 Mk ., der
Proviantmeister auf durchschnittlich 3500 Mk . Den Beamten der
elften Tarisklasse , unter ihnen Büreaubeamte der verschiedenen Reichs -
ämter , Postkassirer , TelegraphenamtS - Kassirer , Ober - Postsekretäre ,
Telegraphensekretäre , Vorsteber der Postämter zweiter Klafft , wurde
ein Gehalt von 21OÖ bis 4200 Mk . bewilligt , den Kontrolleuren des
Reichsschatzamtes wurde eine Erhöhung auf 3450 Mk . bewilligt .
Den Corpsstabs - Avotheker « und MarinestatiouS - Apolhekeru wurde
ei » Gehalt von 1800 bis 3900 Mk . bewilligt .

Die Neichstagskommission für die Handwerker -
Vorlage beschloß mit 9 gegen 6 Stimme » auf Antrag Gamp
folgende Fassung des § 100 (Zwangsinnungen ) : „ Zur Wahrnehmung
der gemeinsame » gewerbliche » Interessen der Handwerker gleicher
und verwandter Art kann durch eine höhere Verwaltnugsbebörde
aus Antrag Betheiligter angeordnet werden , daß innerhalb de « be =
stimmten Bezirks sämmtliche Gewerbetreibende , welche das gleiche
Handwerkoder verwandte Handwerke ausübeu , einer » en zu errichtenden
Innung ( ZwangSinnmig ) als Mitglied anzugehöreu haben , wenn

In „ Dichtung und Wahrheit " hat Goethe Beichte von all den
zärtlichen ^ flüchtigen , wie tiefergehende « Verhältniffen abgelegt , die
seinen jungen Geuius umstrickte « . Fast ei » Greis schrieb er die
Geschichte feiner Jugendjahre , feiner Irrungen und Wirrungen ; bei

7 aller Intimität der Darstellung belebt kein leidenschaftlicher Hauch
= mehr diese Fülle vergangenen Liebesglücks .

Von Shakespeares Leben wiffen wir wenig ; am letzten hat der
große Brite daran gedacht , der Welt Memoiren zu hinterlasse » ,

r Nicht einen einzige » Brief von ihm hat die historische Forschung
~ aus der Vergangenheit aufstöbern können , nur unter einem paar
e Schuldverschreibungen und feinem Testament hat man feinen

Namenszug gesunden . Das ist Alles .
Aber wie Goethes persönliches Liebesglück und Liebesunseligkeit

8 in seinen Gedichten unvergänglichen Ausdruck gewonnen haben , so
| liegt auch Shakespeares individuelles Schicksal in seinen dichterischen

— Werken , und ein gütiger Zufall hat es gefügt , daß wir hier nicht
Vs allein mit feinen Dramen zu rechnen haben . Es ist wohl fein
ß Zweifel , daß nicht Alles , was Shakespeare gedichtet hat , auf die

Nachwelt gekommen ist , hat doch überhaupt nur das dankbare
- Gefühl zweier feiner Kollegen uns feine Stücke gerettet , die sonst

wie die Werke der Tragiker des klassischen AlterthumS in der Mehr -
is Mbl verloren gegangen wären . Und so ist dieWelt einem englische »

Lord und einem Londoner Buchhändler dafür verpflichtet , daß
Shakespeares lyrische Poesieen , feine „ Sonette "

, ihr erhalten geblieben
sind , diese Dokumente persönlicher Stimmungen und Erfahrungen ,
tu denen das Genie sein menschliches Herz mit feinen Schwächen

| mtd Leiden offenbart . Auch fie sind eine poetische Beichte , in der
sich Dichtung und Wahrheit mischen und worin der Dichter un¬
mittelbar , unter dem Zwang der Stunde , erzählt , was den Mensche » ,- den Mann , auf der Höhe des Lebens bewegt .

Lange Zeit find diese Sonette Räthsel gewesen . Wir wiffen ,
» aß die Zeitgenossen des Dichters sie priesen , ja über seine Dramen
stellten , dann gerietet » sie in Vergessenheit , bis erst in unserem Jahr -

i hundert die Shakespeare -Kenner sich wieder eingehend mit ihnen be -
fchästigten . Man erkannte an , daß fie des großen Dramatikers
würdig feien , daß Shakespeare , hätte er nicht feine Stücke geschrieben ,
der erste Sonettendichter Englands zu nennen wäre , aber mit ihrem
Inhalt wußte man nichts auzusangeii . Die besten , begeistertsten
Shakespeare - Forscher , wie Delius , Gildemeister und Elze , wollten
m ihnen nur Erzeugnisse der Phantasie sehen ohne einen realen
Hintergrund . Man hatte sich eben von dem Dichter ein Bild ge -

(Nachdruck verboten .)

Shakespeares schwarze Dame .

Von Dr . Hellmuth Mielke .

macht wie von einem Gott , und in ben „ Sonetten " stehen höchst
menschliche Dinge . Wenn auch die alte » Griechen ihre Götter
sündigen ließen , einem so großen Poeten sollte das nicht erlaubt sein .
Es zeigte sich in dieser Auffassung wieder einmal die deutsche Natur -
veraulagung , die sich keine Größe mit dem Makel moralischer Schwäche
denken kann , ja , die nicht einmal de » Schein eines solchen Makels
— denn ob er in Wirklichkeit anziierkeuneii , ist noch sehr die Frage —
dulden will .

Nu » hat die englische Shakespeare - Forschung , deren Verdienste
in Deutschland viel zu sehr unterschätzt werden , auch über biefe
Frage helleres Licht verbreitet . Mit großartigem Scharfsinn und
unermüdlichem Fleiß hat man alle dokumeiitarischeu Ueberreste ans
der Zeit der Königin Elisabeth durchforscht , Litter " tur und Archive
sind durchsiebt worden , und man kann von „ neun . Funden " reden .
3 » seinem Buch über die Sonette ( London 1896 . hat T . Tyler
diese Funde der Oeffentlichkeit unterbreitet , und wenn die deutsche
Kritik sich ihnen gegenüber noch etwas znrückhält , so hat Georg
Brandes in feinem jüngst erschienenen großen Werküber Shakespeare * )
diese Ergebn isse in der Hauptsache als zutreffend erwiesen , indem er ihren
Einklang mit dem dramatische « Schaffen des großen Dichters darlegte .

Und so leben wir beim ans dem Leben Shakespeares einen
Roman vor uns auffteigen . Es ist mir eine Episode in feinem
Geistes - und LiebeSIebeu , aber mit all dem süßen und schmerzlichen
Reiz , der die Liebe eines Dichters erfüllt und beffeii Spur auch in
feinen Dramen ansblitzt als Zeichen und Beweis , wie viel heilvolle
und unheimliche Macht eine Frauenfeele auf ein Dichtergemüth ausübt .

Lassen wir die Thatsachen diese « Romans sprechen . Allgemein
ist letzt anerkannt , daß ein Theil der Sonette an eine Dame gerichtet
ist , die der Dichter liebt . Wer wäre wohl Werth gewesen , von einem
Shakespeare geliebt zu werben ? Ein Ideal an Geist und Schönheit , vor
dem er nnbetenb alle dichterischen Schätze seiner Phantasie ausschüttet ?

So sollte man meinen . Nun , er zeichnet selbst das Bild seiner
Geliebten in mehr al « einem Sonett :

„ Der Liebsten Augen sind kein Sonnenpaar ,
Auch nicht korallenroih die Lippen traun ;
Dem Schnee verglichen , ist ihr Busen braun ,
Drahtringeln gleicht ihr schwarze « Lockenhaar .

Nicht nenn ’ ich ihren Athem balsamreich ; —
Nicht der Dauiaskusrose buntes Prangen ,
Halb roth , halb weiß , erwähl ' ich zum Vergleich
Des Farbenschmucks auf meiner Liebsten Wangen .

So gern ich höre ihrer Kehle Laut ,
© £ weiß ich doch , Musik hat bessern Klang .

* ) William Shakespeare . Pari «, Leipzig , München . Verlag von
Albert Langen . 1896 .
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Lehrkurse für den besonderen Unterricht geeignet gemacht werden
müssen , da es weniger darauf ankomme , ihnen das Wissen selbst ,
als die Methode beizubringen . Was den Unterrichtsstoff anlangt , so
könne von einer Einsügiing des Religionsunterrichts in den Lehrplan
nicht die Rede sein , aber er sei mit der von dem Abg . Plettenberg
vorgeschlagenen Aenderuiig eicwe : standet :, den Unterricht so zu gestalten ,
vast er vorzugsweise für das bürgerliche Leben von Nutzen ist und den
Lebeus - und Berufsinteressen der langen Leute dient , „ indem zugleich der
Erweckung iinb Erhaltung des religiösen Sinnes auf konfessioneller
Grundlage nach Möglichkeit Rechnung getragen wird " . Die
Regierung habe bereits die uöthige » Vorbereitungen getroffen ,
am in unmittelbarem Anschluß an die Lehrstunden und in
demselben Lokal durch die Lehrer der Konsessioneu Gelegenheit zur
freiwilligen Theilnahme an einem Religionsunterricht zu geben . —
Minister v . Miguel macht daraus ausmerksam , daß der Staat mit
allen feinen Mitteln nichts auSrichten könne , so lange nicht auch in
den betreffenden Kreisen das Interesse an den Fortbildungsschulen
zuuchme und aus ihnen heraus energisch für den Besuch und die
Zweckmäßigkeit des ilnterrichtS gesorgt werde . Der kommunale
Charakter dieser Schule müsse gewahrt werden . Soweit die Mittel
des Staates es erlauben und ein Bedürfniß vorhanden ist , werde
der Staat mehr als bisher thnn , und in de » nächsten Jahren werde
das auch nothig sein . Rach längerer Debatte wird der Antrag der
Kommission mit dein Zusatz Plettenberg angenommen . — Morgen :
Petitionen .

Deutsches Reich »
* S » f - und Personnl - Uarh richten . Auch gestern Rach »

mittag war in dein Befinden des Staatssekretärs v . Stephan
keine Aenderung zu verzeichnen . Der Kräftezustand ist andauernd
schwach , doch war seit gestern Morgen anscheinend kein weiterer
Rückgang eingetreten . — Dem „ Reichsanz . " wird amtlich gemeldet ,
daß Contre - Admiral Buchse ! mit der Stellvertretung des Reichs¬
kanzlers im Bereich der Marineverwaltung für die Dauer bei
Beurlaubung des Staatssekretärs Hollmann beauftragt ist .

* Kerl '. » , 7 . April . Der „ Reichsanz ." veröffentlicht eine
kaiserliche Verordnung , betreffend die Erfüllung der Dienstpflicht
bei der kaiserlichen Schutztruppe für Siidwest - Asrika vom 30 - Märzd . J .

Der Prozeß gegen d ie Anarchisten Koschemann u . Gen .,
die des Mordanschlags auf den Polizei -Oberst Krause verdächtig
sind , hat gestern vor dem Schwurgericht des Landgerichts l begonnen .
Die Verhandlung wird mehrere Tage in Anspruch uehinen .

* In ver Testaments - Angelegenheit des Simon Kiad ,
der bekanntlich einen großen Theil seines Vermögens der Stadt
Berlin vermachte mit der Verpflichtung , ihm ein Denkmal in ganzer
Figur zu errichten , soll neuerdings eine überraschende Wendung
eingetreten fein . Die übergangenen Erben Blads halten in einem
Immediatgesuch an den Kaiser gebeten , der Zuwendung die landes¬
herrliche Genehmigung zn versagen . Diesem Gesuche sind nun , wie
jetzt bekannt wird , zahlreiche eidesstattliche Aussagen beigefügt
worden , welche es außer allem Zweifel lassen , daß der verstorbene
Millionär in den letzten sechs Jahren seines Lebens an hochgradigem
Verfolgungswahnsinii gelitten hat . Auch sein Hausarzt , der ihn
während der letzte » sechs Lebensjahre behandelt hat , soll dieser An¬
sicht sein . Unter diesem Grunde soll er auch die ihm von dem Erb¬
lasser testamentarisch vermachte Bibliothek zurückgewiese » haben , indem
er erklärte , daß er aus dem Testament eines Geisteskranken keinerlei
Lortheile ziehen wolle .

* Rundschau im Reich . Aus Greiz , 6 . April , wird
gemeldet : Der Vertreter des Laudraths , Freiherr v . Urlar - GIeichen ,
welch - r am 22 . März eine preußische Fahne entfernen ließ , ist
scÄes Amtes enthoben worden .

Ansland .

* Oesterreich - Ungarn » In dem Handschreiben des Grasen
Badeni erklärt Kaiser Franz Josef , er lege Gewicht darauf , daß
eine von ihm gewählte Negierung sich nicht durch zeitweilige Partei -

fchwicrigkeiten beirren , sondern mir durch das allgemeine Staats «

intercsse
'

bestimmen lasse . Der Kaiser erwarte von den Mitgliedern
des Kabinetts patriotische Hingebung bei Führung der Geschäfte ,
sowie unentwegtes Festhalten an jenen Grundsätzen , welche in der
Thronrede und bet Erklärung des Ministeriums bei seinem Amts¬
antritt enthalten waren .

* Italic » . Trotz des einheitlichen Beschlusses der
Mächte , die Blokade zu notifiziren , wird die Verwirklichung des¬
selben angezweifelt , weil der voraussichtlich bevorstehende Ausbruch
des Krieges doch ein Aufgebeu der Blokade erfordere .

Aus Kunst und Krbeu .
* Mainzer Stadtthraicr . Mit einer wohl einzig in ihrer

Art dasteheiiden Veranstaltung wird die diesjährige Theatersaison
ihren Abschluß siiideu . ES handelt sich nämlich um eine Vorstellung
zum Vortheil der PensionSkasse der Genossenschaft deiitscher Btihnen -

Angehöriger . Herr Direktor SimouS , als Obmann des hiesigen
Lokaloerbandes bestrebt , der PenstonSkasse eine möglichst große
Summe zuführen zu könne » , ist geraume Zeit tbätig , der vou ihm
geplanten Vorstellung möglichst große Zugkraft z» verleihe » .

Die Vorstellung soll eine Vereinigung der vier großen Theater
unserer Nachbarstäbte auf der Bühne des Mainzer Stadttheaters
bilden . Die diesbezüglichen Unterhandlungen der Direktion mit den
Lokalverbändeu von Darmstadt , Mannheim und Wiesbaden haben
das erfreuliche Resultat gehabt , daß genannte Buhnen eine Anzahl
hervorragender Opern - und Schauspielkräfte in den Dienst der
guten Sache gestellt haben . Es sind bis jetzt circa 16 Gäste
in Aussicht genommen , die Zahl durfte jedoch noch über «
schritte :: werde » , da noch diesbezügliche Unterhandlungen mit
Frankfurt a . M . schweben . Einstweilen ist folgendes Programm
ausgestellt : Gastspiel des Hoftheaters Darmstadt : „ Lnstspiel - Ein -
akter "

. Gastspiel des Hoftheaters Mannheim : „ Walküre "
( 1 . Akt ) .

Gastspiel des Königl . Theaters Wiesbaden : „ Alessandro Stradella "

( 3 . Alt ) . Da diese Veranstaltung Sunflgeniiffe außergewöhnlicher
Art gewährt , dürften voraussichtlich auch aus der Umgegend zahl¬
reiche Theaterbesucher hierher kommen — die Lokalverbände genannter
Bühne » sorgen ebenfalls für Publikation des Programms — , sodaß
es rathfam fein dürfte , mit der Bestellimg der Platze nicht lange zu
zögern .

♦ Verschiedene Mltihellungen . Don den Bayreuther
Bühuenfe st spielen wird gemeldet , daß die erste „ Ring

" -
Ausfnhrung jetzt schon aiisverkanft ist , die zweite iiahezil und die
dritte zu zwei Dritteln der Plätze . Auch zu de » acht Vorstelliingeii
des „ Parsisal

"
, die neben den drei „Ring

' - Aufführunge » stallfinden ,
ist die Nachfrage nach Plätze » schon sehr lebhaft .

Zu der erwähnten Erklärung des Herrn Alfred Kerr sendet
Herr Wilhelm Tappert , der eine der von Kerr der Bestechung
bezichtigten Kritiker , folgende Gegenerklärung au die Berliner
Zeitungen mit der Bitte um Veröffentlichung : „ Ich erkläre hiermit
die Beschuldigung des Sjerrn Herr für infame Lüge und Verleumdung
und ich habe bereits die uötbigen Schritte eingeleitet , um ihn , seinem
ausdrücklichen Wunsche entsprechend , vor Gericht für seine Be¬
schimpfungen zur Verantwortung zu ziehen .

"

Der Tod Brahms ' erfolgte ohne sedeii Todeskampf . Er sprach
mir » och sehr wenig und schlief viel . Die letzte Nacht war er viel
wach , hatte aber das volle Bewußtsein ; nur vermochte er nicht mehr
zu sprechen . Wenige Minuten vor 9 Uhr öffnete er noch einmal die
Augen , sah mit einem dankenden , thräneuumflorten Blick seine
Pflegerin au und hauchte wenige Augenblicke darauf feimfit letzten
Athemzug ans .

Mehrere Schriststellcr und Künstler , die immer ans der Suche
nach neuen „ Attractious " sind , verfielen auf die sonderbare Idee , ein
Kon zert in de » Pariser Katakomben zu veranstalten . Es
wurden u . A . ein Trauermarich von Lecoux und die Danse macabre
von Saint - L-aöns aufgefübrt . Das Konzert hatte übrigens » och ein
unerwartetes Nachspiel . Zwei Arbeiter , die durch ein gutes Trink¬
geld sich hatten verleiten lassen , de » Veranstaltern die Katakomben
zu öffnen , wurden aus dein Dienst entlaffen .

Aus und § and .

Wiesbaden , 7 . April .
— Grfchichtaklriender . 7 . April . 1651 . Graf Torsteusson ,

schwed . Feldherr midStaatsmann , chStockholm . 1770 . W . Wordsworth ,
etigl . Dichter , * Cockcnnouth . 1772 . Charles Fourier , französischer
Sozialist , * Besan ^ o » . 1820 . G . Klapka , » ngar . General , * Temesvar .
1823 . I . A . C . Charles , Physiker und Aeronaut , f Paris . 1840 .
Angelo de Gubeniatis , ital . Litteraturhistoriker , * Turin . 1871 .
W . Frhr . v . Tegetihoff , österr . Seeheld , f Wien . 1874 . Wilhelm
Kaulbach , Maler , ch München . 1875 . Georg Herwegb , Dichter , chLichten -
thal b . Baden - Baden . 1881 . Iah . H . Wichen : , Theolog , Begründer
der Innern Mission in Deutschland , t Hamburg . 1890 . James
Nasmytb , engl . Ingenieur , t London . 1891 . P . T . Samum , amer .
Unternehmer , f Bridgeport .

— Nersonnl - Rachrichte » . DerHerzog von Altenburg
hat sich zur Kur hierherbegebe » und wird im „ Parkhotel " wohne » .

— Kurhaus . Eine gewissermaßen historische ReminiSeenz
ist der nachsolgeiide Bericht der „ Berliner Börsen - Zeitung " vom
1 . Februar 1884 : „ lieber die Soiree beim Kronprinzen , bei welchem
das Quartett Übel konzertirte , wird uns berichtet : Die Soiree
begann um 8 ' / , Uhr . Es befanden sich ungefähr 80 Geladene im
Palais . Das Quartett trug zunächst : „ Das Herzklopfen "

, „ Q , das
iS guat

"
, „ Die da !" und den „ Freischütz " vor . Der Kronprinz

unterhielt sich in liebenswürdiger Weise mit dem Quartett und er¬
kundigte sich , ob dasselbe zum ersten Male in Berlin sei . Auch
sprach der Kronprinz in wärmsten Ausdrücken von seinem Freunde
Angeli , und daß er ihm für den Genuß , das Quartett gehört zu
haben , dankbar bleibe . Die beiden Piecen „ Die dal " und „ Der
Freischütz

"
versetzte » die Herrschasteu in die heiterste Stimmung .

Uebeihanpt begleitete » Lache » und Applaus die gesaminten Vorträge .
Auch die Frau Kronprinzessin unterhielt sich längere Zeit mit den
Säugern und äußerle sich schmeichelhaft über die Stimmen und die
Gesangskunst des Quartetts . Unter nochmaligen : Danke verabschiedete
sich bas Kronprinzenpaar von de » Länger » , und vielverheißend klang
diesen das Wort „ Auf Wiedersehen !" aus dem Munde des Krou -
priuzen ins Ohr .

" Bekanntlich konzertiit das Quartett morgen ,
Donnerstag , Abend im Knrhause .

0 . Sch . Residenz Theater . Die Wiederholung der Inter »
eKanten Lustspiel - Novität „ Das zweite Gesicht " vou O . Blumenthal
findet bereits am Donnerstag statt . Freitag geht das Zug - und

Kaffenstück „ Die offizielle Frau "
zum 25 . Male in © eene . Die

Kgl . Hofschauspielerin Louise Duma n t trifft bereits am Donnerstag
hier ein , um an den Vorproben theilzunehmeu . Die gefeierte
Künstlerin , welche auf längere Zeit als Gast dem Lessiugtheater in
Berlin verpflichtet ist , wird von der Berliner Kritik über alle
Maßen gelobt und erfreut sich der vollsten Anerkennung daselbst .

— Ztadtansschnhs . Sitzung vom 7 . April . Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Siadträthe
Beckel , Stein und Wagemann . Herr Fritz Bernstein
hat schon im Jahre 1894 zweimal vergeblich für fein Geschäft
„ Wellritz - Droguerie

" um die Erlaubniß zum Verkauf von
Spirituosen nachgesucht . Er hat dieses Gesuch neuerdings
wiederholt . Die Polizei hat das Bedürfniß auch jetzt noch nicht
anerkannt ; die Aecisedeputatioii aber hat dasselbe auf Genehmigung
begutachtet mit der Maßgabe , daß Flaschen nicht unter ’ /« Liter
Inhalt verkauft werden . Der Stadtansschuß gab der Klage gegen
die Polizeibehörde statt und ertheilte dem Kläger die Erlaubniß
znm Verkauf von Spirituosen in versiegelten oder verkapselten
Flaschen nicht unter *[« Liter Inhalt , indem er an na hm ,
daß sich der Kläger während des dreijährigen Bestaiides seines
Geschäfts einen hinreichenden KimdenkreiS erworben und deshalb
die Bediirfnißfrage zn bejahen fei . — Herr Bäckermeister Jakob
Schlosser hat um die Erlaubniß zum Kaffee -Ausschank neben
seiner Bäckerei - Filiale Schulgasse 9 nachgesucht . Polizei - wie
Gemeindebehörde haben das Gesuch ans Ablehnung begutachtet , und
der Stadtausschuß verweigert die Konzession , weil das Lokal zu
klein und bas Bedürfniß gedeckt ist .

— Kchnlnachricht . I . I . D . D . der Prinz und die Fran
Prinzessiii von Solms - Braunfels beehrten am Montag
Vormittag das Jnstitttt Ridder mit einem längeren Besuch . Die
Herrschaften zeigten sowohl für die ausgelegten Arbeiten wie für die
gerade stattfindenden Kurse , speziell aber für Kochen und Bügeln
das größte Interesse und Verständuiß . Nachdem dieselben sich auf
das Allereingehendste nach allen Einzelheiten erkundigt und sammt »
liche Räume des Hauses : Lehr - , Wohn -, Pensionats - und die von
den Landschülerinnen benutzten Zimmer besichtigt hatten , schieden
die Herrschaften sichtlich befriedigt nach mehr als einflünbigem
Aufenthalt .

— Die Nordereitnngs - « nd Köster » Töchterschule in
der Süftstraße hat ihren Bericht über das Schuljahr 1896/97 hercms -
gegeben , welchem wir Folgendes entnehmen : Am 16 . April begann
das Soittmerfemester mit der Aufnahme von 112 Schul - - » und
Schülerinnen . Das Kollegium der Anstalt , das während des oer -

flosseue » Schuljahrs nur eine Verändermig erfahren hat — an
Stelle des Herr » Kaplan Labonte Übernahm nämlich Herr Kaplan
Stein Dom 9 . Januar ab das Amt eines katholischen ReligionS -
lehrerS — , fetzte sich am Schluß des Schuljahrs zusammen
aus den Herren Rektor Jung , Reallebrern Peter und Wanderer ,
Lehrern Reichard , Hofmann , Fleilb , Drehling , Cunz und Schaust ,
sowie aus den Lehrerinnen Burmeister , Eibach , Pnlch , Hölper , dem
Kaplan Stein , als katholischem lind dem Oberkantor Traub als
israelitischem Religionslehrer . Der Unterricht erstreckte sich auf fol¬
gende Lehrgegenstänoe : Deutsch , Französisch , Englisch , Religion , Ge¬
schichte , Geographie , Rechne » , Natnrkiilide , Schönschreiben , Zeichnen ,
Handarbeit , Gesang und Turne » . Im Ganze » besuchten im
verflossenen Jahre 293 Schüler und Schülerinnen die Anstalt , welche
» ach Beschluß der städtischen Behörden stufenweise in eine sogenannte
Feilsche , d . b . nach den Vorschriften der allgemeinen Bestimmnngen
vom 15 . October 1872 eingerichtete Mittelschule umgewandelt
werden soll . Heute wurden die öffentliche » Prüsungeu der Vor -
bereituugsschlile gehalten . Das neue Schuljahr beginnt am 27 . April ;
Tags zuvor findet die Aufnahmeprüfung statt .

— Kontroll - Versammlungen . Zu denselben habe » zu er¬

scheinen : Morgen , Donnerstag , den8 . April 1897 , Vormittags9 Uhr :

Von den Ersatz - Neserviste » der Jahrgang 1887 . Vormittags 11 Uhr :
der Jahrgang 1888 . Die Koiitroll -Versammlungeil finden im Hose
der Artillerie - Kaserne , Rheinstraße 47 , statt .

— Die mißglückte Kelenchtnng des Raihhanses am
22 . März ist zum Gegenstände einer eingehenden Unterstichnng der
Beleuchtungskörper gemacht worden , welche bei derselben verwendet
wurden . Die Lichter mären von verschiedenen Seiten geliefert und
soll evcnt . derjenige Lieferant , beffen Waare durch ihre mangelbaste
Qualität das Ueberbrennen veranlaßte , für den entstandenen
Schade » verantwortlich geuiacht werden . Eine chemische Analyse
der verschiedene » Fabrikate durch Herr » Geheimen Hofrath Prosesfor
Dr . R . Fresenius ist bereits ungeordnet worden .

— Das Restaurant „ Inm Dodenflriner " , Ecke der
Hellninnd - und Bertramstraße , ist wieder eröffnet . Der neue
Restaurateur , Herr H . Eierdauz , führte sich durch eie
Eröffnnngseffcn ein , zu welchem sich viele Theiliiehmer eiugesunden
hatten » nd bei dem Küche und Keller nur Vorzügliches boten . Es
steht zu hoffe » , daß es den : jetzigen Pächter gelingen wird , das
Restaurant „ Znm Rodensteiner

" wieder znr vollen Blitthe zu bringen .
— Kadsahrsport . Einem von Vielen gehegte » Wunsche ,

das Radfahren und Erlerne » desselben aus großein , abgeschlossenem
Platze au 8 üb en zu können , ohne durch Zuschauer rind Fuhrwerke re .
belästigt zu werde » , ist endlich entsprochen worden , und zwar hat
die altbekannte renonimirte Fahrräder - Firnia Friedrich Becker ,
Kirchgaffe 11 , eine Fahr - Uebnngsbabn angelegt , welche an
Ausdehnung und mit der Länge von ca . 185 m weit und breit

Unb doch erscheint die schwarze Dame dem Dichter , wie bemerkt ,
schöner als jede andere . Was ist Schönheit , sagt er , seitdem Frauen
sich schminken und falsche Locken tragen ? Seine Liebe ist wie ein

Fieber , ja neigt zum Wahnsinn :

„ Unheilbar gufgegebeu und verloren
Umspinnt mich Wahnsinn schon mit wirre » Fäden ; .
Ich denke , schwatze wie verdrehte Thoren ,
Ein Hohn der Wahrheit nur sind meine Reden .

Demi schwörend preis ' ich Deiner Schönheit Macht
Und schwärzer bist Du denn der Holle Nacht . "

(For I have swom thee fair and thought thee bright ,
Who art as black as hell , as stark as night . )

Wir erfahren noch mehr über sie und ihre Verhältnisse aus
den Sonetten . Sie ist eine adlige Dame , hoch über dem Stand
des Dichters — bekanntlich war der Schauspielerstand zu Shakespeares
Zeit wenig geachtet , — stolz , anmuthig , eine Freundin der Musik ,
geistreich und von verführerischem , ja dämonischem Reiz . Und was
das Schwerwiegendste in den äugen der Moralisten sein muß , sie
ist verheirathet ober verheirathet gewesen , wie es der Dichter selbst
ist , der seine Fran Anna , geborene Hathaway , in Stratford am
Avon sitzen hat . _

Diejenige » , welche die Natur eines solchen Verhältnisses nicht
Verstehen können , seien an Goethes Beziehungen zu Fra » o . Stein
erinnert . Als der dreißigjährige Dichter nach Weimar kam , war

Charlotte v . Stein nicht bloß verheirathet , sondern sogar schon
Mutter von siebe » Kindern ; sie war sieben Jahre älter als er uub

durchaus nicht schön . Und trotzdem bat der Dichter sie mit glühender
Leidenschaft jahrelang geliebt . Es ist nicht die reiu physische
Schönheit , die den Genius allein lockt , und nicht immer schrecken
ihn moralische Häßlichkeiten ab . . , , _ „

Was hat nun Shakespeare so zu dieser „ schwarzen Dame "
hin -

gezogen ? ES ist unzweifelhaft und in viel verstärkterem Maß das¬

selbe Element , daS Goethes Herz in den Bann der Geliebten that .
Die Maske dieser geheimnißvollen „ schwarzen Dame " hat die

englische Forschung gelüftet . Mary Fitton , die im Jahre 1595 , im
Alter von 17 Jahren , „maid of honour “

, Hoffräiilein der Königin
Elisabeth , wurde , war es , die den damals 31 -jährige » Dichter kennen
lernte . Sie flammte aus adligem Geschlecht , ihre stark gefärbte ,
noch heute in der Kirche zu GawSworth aufbewahrte Büste
läßt den dniiklen Teint erkennen , während in den nicht
schönen , aber eigenartigen Zügen besonders die große » , vo »

Shakespeare so gepriesene » Ange » hervortreten . Sie war ein leicht¬

sinniges Blut , schon 16 - jährig war sie eine rasch wieder rückgängig
gemachte Ehe mit einem Kapitän Langher eingegonge » , was für

ihre Stellung als Ehrenfräulein kein Hinderuiß wurde . Die

Shakespearesche Truppe spielte oft bei Hose , da die Königin mit

ihrem Hofstaat Privattheater nicht besuchte ; bei solcher Gelegenheit
werde » sich Dichter und Hosfränleiii kennen gelernt haben . Der
phantasiereiche , mit so blendendem Witz und Geist begabte Mann
mußte das kokette , anmnthige , von schelmischer Laune über *
sprudelnde Mädchen ebenso anziehen wie ihn selbst die be¬
sonderen Gabe » ihrer Natur . Und dazu kam » och eins :
In Shakespeare lebte , wie wir untrüglich wissen , ein Zug
nach dem Vornehmeii , das Wort im Staiidesbegriff genommen .
Wie er nicht rastete , seinem Vater den Adel zn verschaffe » , so mußte
daS ans einer ganz anderen Sphäre stainmende Fräulein durch die
Art ihrer gesellschaftlichen Erziehung und den natürlich gebildeten
Stolz ihres Wesens ihn selbst aus feiner „Kaste "

, aus feinem Stand ,
den er in eben diesen Sonetten so sehr verwniiicht , geistig heraus¬
heben , fein Selbstbewnßtsein auf eine höhere Slnie stellend

Wie bei Goethe sind es die sinnlich - geistigen Vorzüge weiblicher
Natur und neben ihnen der Vorrang aristokratischer , fast kaiin man
sagen böfischer Lebensart , welche Gefühl uub Einbildungskraft des
bürgerlichen Dichters berücken .

Aber das Verhältniß ist nicht so dauernd und vor Allem nicht
ein so harmonisches gewesen , wie es sich zwischen Goethe und Frau
v . Stein entwickelte . Wohl mag der Dichter der höfischen Schönen
zn Dank verpflichtet fern für die Gestaltung feiner Beatrice » uub
Rosalinden ( in „ Biel Lärm um Nichrs " und „ Wie es Euch ge¬
fällt "

, die damals entstanden ) , in denen Oll der Witz lind die
muntere Anmnth geistreicher Damen der engüscheu Renaissance
lebendig ist . Brandes verweist auch ans die Umarbeitung vo »

„ Verlorene Liebesmüh "
, die 1597 vor der Königin Elisabeth ge¬

spielt wurde und in der Shakespeare durch den Mund Birons im
dritte » Auszug eine kühne Huldigung der „schwarzen Hosdame

"

andringt , deren Vorbild unter den Zuschauerinnen saß . Der heitere
Scherz wich bald bitterstem Schmerz ; das neckende Liebesspiel
schwindet vor leidenschaitlicher Erregung , die sich in den Sonetten
mit schneidenden Sarkasmen , schwerste » Vorwürfe » gegen die
Geliebte und trüben Selbstanklagen aiisspricht .

Im Jahre 1598 kam William Herbert , Sohn des Grafen von
Pembroke , an de » Hof der Königin Elisabeth nach London . Der
schöne , 17 - jährige Jüngling wurde der Freund Shakespeares . Der
Dichter hat ihn in feinen Sonetten mit einer Inbrunst und poetischen
Uederschweuglichkeit verherrlicht , die noch heute das Staunen aller
Derjenige » bildet , welche sich in das damalige Verhältniß eines Poeten
zu steinern Mäcen nicht hineinzuversetzc » vermöge » . AUei » auch von
diesen auf deur allgemeinen Brauch beruhenden Utbertrtibungen ab¬
gesehen , wissen wir , daß ein ernstes uub auf Seiten des Dichters
tiefgehendes Frenndschaftsverhältniß die Beiden verknüpfte .

Da wird die „ schwarze Dame " der Dämon , welcher diese »
Bund stört . Sie giebt den Dichter um den schönen , jungen
Aristokraten preis , den sie in ihre Netze zieht . Dieser Zuscunmen -

hang spricht sich deutlich unb mehrfach in den Gedichten aus , so
z . B . in dem Sonett 144 :

„ Zwei Wesen lieb ’ ich , eins Trost , eins Qual ,
Sie schalten über mich , zwei Geistern gleich :
Ein Manu , mein Engel , schon und ehrenreich ,
Ei » Weib , mein Teufel , arg , von Farbe fahl .

Damit auch Er sein Herz nicht rein bewahre .
Auch ihn ihr eitel schnöder Stolz verleite .
Lockt sie den Engel fort von meiner Seite ,
Daß ich noch schleuniger zur Hölle fahre . . . .

'

Wenn etwas in den Sonetten auffällt , so ist es der Kontrast
der Schmeicheleien , die der Dichter auf das Haupt seines jungen
adligen Freundes häuft , mit den scharfen Ausfällen , die er gegen
die Geliebte richtet . Das Gefühl echter Ireimdschast klingt auch
hier durch ; auf die Geliebte will er verzichten , nicht aus den Freund :

„ Uub doch vergeb ' ich nun dem trauten Diebe ,
Der meiner Armuth » och ihr Letztes stahl .
Du holder Wildfang , den selbst Fehler — zieren .
Laß mich mein Lebe » — nie Dein Herz verlieren .

"

Die Bitterkeit , die in den meisten Gedichten da ? Bild der
Geliebter : nach ihren Schwächen malt und gerade bei diesen oft in
einer herben Weise verweilt , wie in unseren Tagen wohl nie ein
Dichter seiner Dame nahen würde , entspringt dem Schmerz der
Eisersncht . Als Frau v . Stein sich in ähnlicher Weise von Goethe
um der Christiane Vulpins willen verlasse » sah , schrieb sie eigen «
ein Drama „ Dido " voll hämischer Ausfälle gegen den einst so heiß
Geliebten .

Heber das Verhältniß William Herberts zu der „ schwarzen
Dame " sind wir auch anderweitig unterrichtet . Es war eine heim -
lidje Liebschaft , denn die Königin Elisabeth wachte streng über die
Tugend ihrer Hofdanren . Im Jahre 1601 erlebt der an Skandal »
geschichteu freilich gewöhnte englische Hof einen neuen Skandal . Die
Beziehungen des jungen Lords , der durch den Tod feines Vater «
soeben Graf v . Pembroke geworden , z» Mary Fitton kommen an
bei : Tag . Der Lord wird ans einen Monat ins Gefänguiß geschickt
und bann vom Hof verwiesen mit dem Befehl , „ ans den : Lande
hauszuhalten "

. Seine Versuche , die Gnade der Königin
tuicbcr zu erlange » , sind vergeblich , auch die Bitte , ins Aus¬
land reifen zu dürfen , wirb ihm abgeschlagen . So werden
auch die beiden Freunde , der Dichter und sein Frennd , von¬
einander getrennt . Unter König Jakob ist dann Pembroke wieder
zu Ehren unb Anerkennung gelangt , er hat sogar eine bedeutsame
politische Rolle gespielt , bis er 1626 nach einem leichtsinnigen Leben
an einem Schlaganfall verschied . Ob die staatsmännische Laufbahn
ihn den lustigen Tagen von BlacksriarS und dem Verkehr mit dem
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( Nachdruck verboten . ) 23 Stimmen , während sie sich diesmal auf 71 beläuft .
Das Merkwürdigste bei der ganzen Sache ist nun , daß ,
während es sr . Zeit die Radikalen waren , die den Frauen
nicht allein das Stinimrecht verleihen , sondern , was ja die
spätere Folge sein müßte , den Weg ins Parlament bahnen
wollten , diese jetzt , wie oben bemerkt , die Gegner , die
Konservativen die Verfechter des Gesetzes sind .

Die Frauen gedenken übrigens für den Augenblick mit
dem , was sie erreicht , sich zu begnügen , obgleich ein p̂raktisches
Resultat damit ja noch nicht erzielt ist . Eine dritte Lesung
hätte im Unterhause und dann noch die Einwilligung der
Lords zu erfolgen , ehe der Entwurf Gesetzeskraft erlangt ,
aber in weiser Mäßigung will man nicht Alles auf
einmal verlangen , sondern die Idee langsam weiter ihren
Weg machen lassen . Ob die Damen selbst es sind , die sich so klug
zu beschränken verstehen , ob sie den Rathschlägen ihrer
männlichen Freunde Gehör schenken ? Letztere mögen dann
mit diesen vielleicht nicht so ganz uneigennützig sein , denn
wenn die konservative Partei auch erkannt hat , wie groß der
indirekte Einfluß der Frau bei den Wahlen sein kann , und
sie daher diese zu gewinnen suchen , sollte cs wirklich viele
unter ihnen geben , die da wünschen , ihre Gattinnen ,
Schwestern oder Töchter als Parlamentsrednerinnen zu
sehen ?

Daß die Danien , denen ja , wie behauptet wird , nichts
so großes Vergnügen machen soll , als zu herrschen , nach
politischen Ehren streben , darf nicht Wunder nehmen , ob¬

gleich dieselben unzweifelhaft große Enttäuschungen erleben
werden , wenn sie erst das ersehnte Ziel erreicht haben .
Denn nur den sehr Bedeutenden und Hervorragenden unter
ihnen könnte es doch überhaupt gelingen , im Parlamente
eine Rolle zu spielen , die nolhwendiger Weise auch dann
eine sehr untergeordnete sein müßte . Denn woher sollen Frauen
die Erfahrung und Urteilsfähigkeit erlangen , die nur ein
Kampf mit dem Leben und die Kenntniß desselben in allen
seinen Phasen gewähren kann ? Und selbst die Emcm -

Polizeiliche Plackereien find oft viel bedenklicher « P»
Duellen der Verstimmung gegen eine Regierung , als *
Meinungsverschiedenheiten über Regierungsform und K
Budget . — DJ

Bismarck . K

zipirtesten werden es doch wohl nicht zu befürworten wagen ,
daß das junge Mädchen dieselbe Erziehung im weitesten
Sinne genießen soll , wie der junge Mann , die Erziehung ,
die nicht die Schule und das Haus , sondern die Welt giebt !

Alle diese Erwägungen dürften aber das drohende Un¬

heil nicht beschwören können , und schon jetzt ist es ja nichts

Ungewöhnliches , die Damen von einer Diskussion über einen

Kleiderbesatz oder die immer schlechter und anspruchsvoller
werdenden Dienstboten auf die der orientalischen Frage
übergehen zu hören , für die sie natürlich eine Lösung in

Bereitschaft haben . Wie wird dies erst werden , wenn die

Frauen in der Politik nicht nur indirekt , sondern direkt eine
Rolle spielen ? Allerdings hat die Sache auch ihre an¬

genehme Seite . Welch reizvolle Veränderung würde z . B . das

Eindringen der Schönen in den Westminster - Palast in den

herrschenden Gebräuchen hervorbringen ! Wenn das Rauschen
eines seidenen Gewandes in der Versammlungshalle hörbar
wird , welcher Abgeordnete wird es dann noch wagen , den

Hm auf dem Kopfe zu behalten oder die Beine über die
Bänke zu legen ? Ein höflicherer Ton muß in die Debatten
einziehen , wenn der Duft von frischen Blumen sich ver¬
breitet und der einigermaßen düstere Anblick des
Saales durch die lebhaften Farben eleganter Toiletten ,
durch bunte Federn , die von modernen Pariser Hüten
herabwehen , sich ins Gegentheil verwandelt ! Eins

müßte allerdings verboten werden , nämlich daß ein

Ehepaar zu gleicher Zeit dem Parlamente angehört . Daß
Gatte und Gattin stets verschiedener Ansicht sein würden ,
liegt auf der Hand , und daß sie den im House of Commons

begonnenen Streit noch am häuslichen Herde fortsetzen sollten
— was doch unfehlbar der Fall sein würde — , ist eine zu
fürchterliche Aussicht , um sie sich auch nur in Gedanken aus¬

zumalen . Aber verhcirathet , dürfte die Frau sehr bald auf
parlamentarische Lorbeeren verzichten , sie hat ja dann ein
Gebiet , auf dem sie ihre Herrschaft auSüben kann .

H . Land .

Frauen als Mahler « nd Abgeordnete .

London , ini April 1897 .

fe Großbritannien ist das Land der Widersprüche und
s Anomalien . Konservativ bis zur Lächerlichkeit in vieler
6 Beziehung , an alten Sitten und Gebräuchen mit großer
r Zähigkeit hängend , ist es doch andererseits der am liberalsten

regierte Staat der Welt . Ob die eine oder die andere

[ Partei zufällig an der Spitze der Regierung steht , ändert
in diesem Punkte nichts , denn so bitter Konservative und

7 Liberale sich hier auch befehden , so sind sie doch in ihren
politischen Anschauungen oft so wenig voneinander verschieden ,
daß man , nach deutschen Ideen urtheilend , oft die ersteren

~ für die letzteren nehmen möchte und umgekehrt . Es ist
durchaus nichts Ungewöhnliches , von einem unerschütterlichen

1
' Konservativen die Aeußerung zu hören , daß er ein erbliches

r Königthum für ein Unding halte , ebenso wie ein erbliches
7 Haus der Lords . Der Konservative unterscheidet sich in vielen

g : Punkten von einem Radikalen nur dadurch , daß er , statt
gewaltsame Maßregeln zu befürworten , Verbesserungen all -

: mählich einzuführen wünscht .
7- sind es denn auch die Konservativen , die jüngst im

Hause der Gemeinen einen Gesetzesentwurf in zweiter Lesung
dnrchgebracht haben , der fast als ein sozialistischer angesehen
werden kann , und die Liberalen und Radikalen erwiesen sich
als seine Gegner ; Sir William Harcourt , der den

I öfteren angehört , bekämpfte ihn mit ernsten Argumenten ,
; Mr . Labouchöre , der witzige Besitzer des „ Truth "

, welcher
zu letzteren zählt , mit der Geißel des Spottes . Es

: handelte sich darum , den Frauen das politische Wahl¬
recht igu verleihen , und mit Hülfe der Konservative »

, haben diese zwar nicht einen endgültigen Sieg errungen ,
aber doch einen Schritt vorwärts gemacht . Nur einmal
vorher war es gelungen , die Vorlage durch die zweite
Lesung zu bringen , doch betrug die Mehrheit dafür nur

erlebt hatte , da der Wagen zwar endlich beschafft worden ,
der Inspektor aber , der in großer Aufregung gewesen , vor
demselben seinen ablehnenden Standpunkt noch einmal brüsk
gerechtfertigt hatte . Der Graf hatte kein Wort erwidert .
„ Aber bleich wie die Kalkwand hat er ansgeseheü, "

sagten
die Leute . Der Inspektor werde unzweifelhaft sich ein ge¬
höriges Donnerwetter über seinen Kopf heraufbeschworen
haben , meinten sie , wenn es ihm nicht überhaupt den Dienst
kosten würde . Daß der alte Herr sich für zu vornehm ge¬
halten , um ihm überhaupt zu antworten , hatte den Leuten
sehr imponirt , obgleich sie im Uebrigen gleichfalls manches
Rial über die dem Gut mit dem alten Herrn aufgebürdete
Last raisonnirt hatten .

Für Edith hatte die erhaltene Auskunft nur wenig
Beruhigendes . Wenn der alte Herr aus den in der Erregung
hervorgesprudelten taktlosen Worten des Inspektors auch nur
eine Ahnung von der Wirklichkeit erhalten hatte und dann
abermals nach Hollenhof gefahren war — die Leute hatten
gehört , daß dem Kutscher diese Weisung ertheilt worden
war — , so konnte dort nur allzu leicht , wenn der Baron
in der richtigen Stimmung war und Graf Leo mit Ent¬
schiedenheit die volle Wahrheit zu hören verlangte , die ge¬
fürchtete Explosion vor sich gehen . Ein erster Verdacht war
nunmehr jedenfalls in dem alten Herrn geweckt worden , und
wenn der um sich fraß , würde es bald kein Halten mehr
geben . Edith war in bangster Sorge . Selbst Eberhard
wußte jetzt nicht viel Trost mehr für sie . Er biß die
Lippen und blickte finster vor sich hin . So dicht vor der
Entscheidung , die er erst selber gewünscht und gefordert
hatte , bangte ihm nun doch wieder , und er konnte sich einer
Anwandlung von Reue nicht erwehren .

Was hatte Graf Leo überhaupt zum zweiten Male auf
Hüllenhof zu thun ? Wie kam er dazu , seine langjährigen
Gewohnheiten zu durchbrechen , seinen Mittagsschlaf , seinen
Kaffee , seine Theestunde aufzugeben , um den alten Baron
Hollen , den er erst vor wenigen Stunden verlassen , aber¬
mals aufzusuchen ? War das nur als Sorge um dessen
Gesundheitszustand geschehen ? Es erschien Edith eigentlich
nicht glaubhaft . Bie beiden waren eng befreundet mit¬
einander , obgleich sie sich seit ihrer Jugend eigentlich immer
nur hänselten und aufeinander schimpften , aber das Alter
machte doch dem Laufe der Natur nach wohl zu egoistisch ,
als daß Graf Leo einzig aus Theilnahme für seines alten
Freundes Leiden sich zu solchen Opfern sollte aufgeschwnngen
haben . Endlich fiel Edith zu ihrer Beruhigung noch etwas
Anderes ein : womöglich hatte es den alten Herrn getrieben ,
sich vor Baron Hollen damit zu brüsten , daß auch er für
die verarmte adlige Familie etwas thun werde und sich von
seinem Jugendfreunde nicht lumpen lasse . Es sah ihm
schon ähnlich , daß er nicht eher Frieden gefunden hatte , bis
er sich dort gleichsani hatte rehabilitiren können , denn daß
ein Hollen einem Wenden an Edelmuth überlegen sein solle ,
hatte ihm sichtlich am Herzen gefressen , zumal es sich um
Standesinteressen und Staudesverpflichtungen handelte .

Während die Geschwister noch in sorgenvollen Zweifeln
hin - und herriethen und sich überlegten , ob sie selber nicht
am besten nach Hollenhof aufbrechen sollten , fuhr der Wagen
des alten Herrn unten schon vor , und dieser verließ ihn , auf
Johanns Arm gestützt , um das Haus zu betreten . Angstvoll
stürmte Edith ihm entgegen . Der Graf sah todtenblaß und

völlig verfallen aus , man merkte eS ihm an , wie mühsam
er sich aufrecht hielt und weiterschlich ; aber seine Mienen
waren ganz ruhig , ein gewisser Frieden lag darauf , und
ein mildes , beglücktes Lächeln umkräuselte seine schmalen
Lippen .

Edith athmete ein wenig ruhiger , als sie ihn so sah ,
wenn auch eine seltsame Beklommenheit noch immer ihre
Kehle zuschnürte . Sie konnte nur rufen : „ Papa ! Papa ! "

Fromme Aigen .

Novelle von Konrad Tekmann . ( f )

-,3a , ja , ja , Papa . Es soll — es muß geschafft
werden .

" Wie ein gequälter Aufschrei klangs von ihren
Lippen . Dann schlang sie ihre beiden Arme um seinen
Hals und küßte ihn stürmisch . „ Lieber guter Papa ! Lieber -
Guter ! " Und sie ging hinaus und rief nach Johann .

E . Sn ihrem Zimmer warf sie sich aufs Bett und weinte
s leidenschaftlich , rückhaltlos , die beiden Arme vor sich hiuaus -

gestreckt . Sie hatte sich lange genug beherrscht , es mußte
einmal ausbrechen . Und nun war ' s bald wie das Wimmern
eines Kindes , bald wie das Aufheulen eines todlwunden
Wildes . Erst ganz allmählich kam sie wieder zu sich .

Und so fand sie Eberhard , der gekommen war , sie zu
einem Spaziergange durch den herbstlichen Park abzuholen ,
zum Schluß desselben wollten sie im Pastorat einkehren .
„ So schwer wird es Dir , dieser Jllusionswelt ein Ende zu
machen ? " fragte er , als er ihre verweinten Augen sah .

Sie strich sich über die Stirn hin . „ Wenn Du das
erlebt hättest — wenn Du wüßtest — nein , laß ! Wir wollen
nicht mehr davon sprechen , es führt zu nichts . Komm , ich
bin bereit . Ich bin lange nicht mehr draußen gewesen , ich
freue mich auf diesen Spaziergang . "

Und sie gingen .
Erst zur Theestunde des alten Herrn kamen sie ins

Schloß zurück . Sie hatten Walther getroffen , und den
Pastor besucht , und immer war trotz aller Versuche , andere
Gespräche anzufauge » , von dem die Rede gewesen , was auf
Allen gleichermaßen zu lasten schien wie ein schweres Vcr -
hängniß . Nun sie heimkamen , waren Beide still und ge¬
drückt . Zu ihrer höchsten Bestürzung fanden sie den Grafen

- in seinen Gemächern gar nicht vor . So lange Edith zurück¬
dachte , hatte sie Gleiches nicht erlebt . Sie wollte es lange
gar nicht glauben , sie rief nach ihrem Vater , sie sah sich
mit entgeisterten Augen überall nach ihm um . „ Dann lebt
er nicht mehr ! " sagte sie endlich , kraftlos in einen Sessel
sinkend .

Eberhard begriff ihre Angst nicht . Er selbst hatte den
Vater zwar heute verändert , greisenhafter und verfallener
gesunden , als er erwartet hatte und als Ediths Nachrichten
hatten glauben lassen , aber für ihre Verzweiflung sah er
feinen Grund . Als er sie aber trösten wollte , brach sie in
bitter - leidenschaftlichen Ton aus : „ Euch Allen wäre eS ja
freilich recht , für Euch wär ' s die Erlösung ! "

Er hatte Mühe , sie zu beruhigen . Da auch Johann
nicht da war , mußte bei dem übrigen Schloßgesinde Nach¬
frage gehalten werden , und man erfuhr nun , daß der Graf
mit seinem Diener fort gefahren war . Die Herrschaften
seien kaum fortgewesen , so habe Johann im Auftrage des
alten Herrn zum zweiten Male die Equipage für diesen
verlangt . Leider waren die beiden Herren Müller , Vater
und Sohn , draußen gewesen , und der Inspektor , an den
die Meldung gelangt , hatte sich rundweg geweigert , den

K Wagen zu stellen ; eS fei nicht im Kaufkontrakt ausbedungen
worden , wie er ganz genau wisse , und er habe keine dahin
gehende Instruktion , die sämmtlichen Gespanne seien dringend
in der Wirthschaft von nöthen . Es hatte einen abscheulichen
Auftritt gegeben , von dem auch der Graf noch Einiges mit

Er kam näher , drückte ihre Hände und stammelte bann
mit einer sonderbar tonlosen Stimme : „ Verzeih '

, Edith —

verzeih ' ! "
Noch als er in seinem Sophaplatz saß , zitterte

er vom Scheitel bis zu den Fußspitzen , seine Kräfte schienen
völlig zu Ende . Aber immer noch hielt er ihre Hände in
den seinen , die eiskalt waren , und immer stammelte er :

„ Verzeih ' ! Verzeih ' !"

Sie kniete vor ihm nieder , sie küßte seine Hände . „ WaS
soll ich Dir denn eigentlich verzeihen , Papa ? "

Er schien sich zu besinnen . „ Daß ich — ja so , daß ich
Euch warten ließ — heimlich , ohne Deine Erlaubniß davon¬
fuhr . — He ? Das durfte ich ja doch wohl nicht ? Ein be¬
vormundeter Greis — he ? Nun ? Was sagst Du ? Bist Dn
böse ? " Er strich immerfort über ihre Haare hin , als ob
er sie begütigen wollte .

Edith fühlte sich wie befreit . „ Wir waren nur besorgt ,
Papa , böse nicht .

"

„ Besorgt ? Warum ? Es fährt sich so bequem in meiner
Equipage . Und die kleine Stunde bis Hollenhof — "

Hatte Edith sich getäuscht , ober legte er wirklich einen
leichten Nachdruck auf das „ meiner " ? Und von der Scene
mit dem Inspektor kein Wort ? „ Es ging doch Alles nach
Wunsch , Papa ? "

„ Alles . Wieso nicht , mein Kind ? "

„ Ich meine nur — Dein Wunsch , heute Nachmittag
wieder einen Wagen zu haben , war so ungewöhnlich .
Vielleicht hätten die Pferde nicht gleich da fein können !
Oder einer von den Unterbeamten — viel ungehobeltes Volk
darunter — hätte Einwände und Ausflüchte machen können .
Es ist jetzt ja so viel Arbeit , die Leute sind alle ein bißchen
aufgeregt — "

„ Ach so . Ja , ich glaube , es kam ihnen ungelegen .
Nun , ich habe mich nicht daran gekehrt . Es mußte
eben sein .

"

„ Warum hast Du uns denn bei Tisch nichts von Deinem

Vorhaben gesagt , Papa ? "

„ Damit Ihr mir allerlei Schwierigkeiten gemacht hättet ,
nicht ? So thöricht werd '

ich doch nicht sein , Kind .
" Er

lächelte verschmitzt , immer noch sie streichelnd , immer wieder

nach ihren Händen haschend . „ So viel Manns bin ich mir
doch noch allein , mein Kind .

"

„ Warst Du um Baron Hollen so besorgt ? "

„ Das auch , ja . Aber die Hauptsache — daß ich nicht
lüge — war ' s doch : ich mußte mit der verarmten Adels¬

familie völlig ins Klare kommen . Es ließ mir keine

Ruhe .
"

„ Und jetzt bist Du ins Klare gekommen ? "

„ Ja , vollständig .
"

„ Nun ? Also — ? "

„ Wie kann man so neugierig sein , Kind ! Gutes thun
hat überhaupt nur Werth , wenn man cs heimlich thnt .
Ich glaube , so denkst Du auch . Laß uns davon nicht mehr
reden ! " Seine Stimme klang sehr weich . „ Es ist ein

großes , großes Unglück . Wie viel Schuld dabei ist und wie
viel Schickung , wer will das so genau unterscheiden ? " Er

legte sich müde zurück . Dann sagte er in verändertem Ton ,
ruhiger und trauriger zugleich : „ Ich habe Dir noch gar
nicht gesagt — Hollen — Hollen wird wahrscheinlich die

Nacht nicht überleben , Edith .
"

„ Aber Papa ! Es hat ja schon oft mit ihm so schlimm
gestanden .

"

„ Nein , nein , diesmal ist ' s wirklich das Letzte , und er

weiß es . Ich habe mit Doktor Wendt gesprochen , der grade
da war — im Nebenzimmer natürlich . Es ist keine Hoff¬
nung mehr .

"

Edith legte ihre Hand auf die seine , die eiskalt war .

„ Es geht Dir nahe , Papa, "
sagte sie leise , „ ich

begreif
' es .

"
( Fortsetzung folgt .)
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Freitag ,
Montag ,

Dienstag ,

Mittwoch ,

Uhr Entlassung .

tage

Der Rector . Hoelper .

Mobiliar

Christoph - Lack

Wilh . Helfrich
,

Auktionator und Taxator ,

Grabeustrahe 28 .

Versteigerung .

Freitag , de » 9 . Slpril er . , Morgens 97 »

Vlllb : Sri . Solbach .
a : Rosenkranz L

Vllb : Schnabel .
a : Baeckcr .

VIb : DtichelS .
a : Henrich .

Vb : Nagel .
a : Müller .

IVb : Rosenkranzll .
a : Erbe .

Illb : Schweighöfer .
a : Link .

Ilb : Firmenich .
a : Wald .

Marktschnle .
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen dl « Angehörigen der

Kinder , sowie alle Freunde der Schule hiermit eraebenst eingeladca
werden , finden im Zimmer No . 11 in solgender Ordnung statt :
Donnerstag , 8 . April , Vm . 8 — 9 ' / - Uhr , El . Ib : Hofheinz .

la : Seel .

nud Nachmittags 27 - Uhr

aufangend , versteigere ich zufolge Auftrags in der Villa

Sonnenvergerftr .
37

nachvsrzeichnete , sehr gut erhaltene Gegenstände , als : e
1 schwarze Salou - Garnitur , bcst . aus 1 Sophc ?, 1 Eck »
sopda , 2 Herren - und 6 Damensesseln mit Scidenbezng ,
1 prachtb . compl . Schlafzi »nn »er -Eirrricht »»« g , best .
aus 2 Betten , Spiegelschrank , Wafchconsole , 2 Nachttischen ,
2 Handtuchhaltern , 2 Stühlen , Spiegel mit Console , runder
und viereckiger Tisch , 2 Consolen , Vorhang - Gallerien mit
Rosetten pp . ( silbergrau mit blauen Linien ) , 2 Nußb .- und
1 Mahag .- Bett , Waschkommoden und Nachttische ( Nußb . und
Mahag . ) , 1 zweithür . pol . Kleiderschrank , 1 amerik . Schrcib -
büreaü , runde , ovale , viereckige , Schreib - und Spielfische ,
Servante , st . Diener , Spiegel , 1 Gas - und 1 Lampenlüster ,
Etagören , Speise - und andere Stühle , Plümeaux , Kiffen ,
Kulten , Steppdecke » , Borhänae , Portieren , 1 große Parthie
ärztlicher Jnstr » Meute für Operationen , Geburtshilfe ,
Zahuzangen pp ., Kuchenschrank , Glas , Porzellan , Küchen -
nnd Kochgeschirr , Gartenmobel , 2 Amerikaner Oefen , Luft »
heizungsmäntel , altes Eisen n . dergl . m „

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Besichtigung am Tage der Attctioir von 8 Uhr ab ist
gestattet .

Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während der PrüsungS -
im Zinimcr No . 10 zur Besichtigung ausgestellt . *

Wiesbaden , 7 . April 1897 .

9 . 8 - 9 ' /,
12 . 8 - 9
12 . 9 — 10
12 . 10 - 11
12 . 11 - 12
12 . Nm . 2 - 3
12 . 3 - 4
13 . Vm . 8 - 9
13 . 9 — 10
13 . 10 - 11
13 . 11 — 12
13 . Nm . 2 - 3
13 . 3 — 4
14 . Vm . 8 - 9
14 . 9 - 10
14 . um 10

* als Fusjbodcn - Aiistrich bestens bewährt ,
*

♦ sofort trocknend und geruchlos , ♦

von Jedermann leicht anwendbar ,

O in gelbbrauner , Mahagoni , nußbaum und eichen Farbe , streich - J
♦ fertig geliefert , ermöglicht cs , Zimmer zu streichen , ohne ♦
* dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der « uangcnchme ♦

Geruch uud das langsame Trocknen , das der Del - Y
färbe uud dcu » Ocllack eigen , vermieden wird . 3587 Z

Franz Christoph , Berlin . j
Alleinige Niederlage für Wiesbaden : J

Drogerie Moebus , Taunusstrahe 25 . ♦

Telephon 82 . ♦

Bcttsedern und Dauilen
,

garantirt neu , von anherordeutlicher Füllkraft :
Graue Federn Mk . 1 . 50 per Pfd . ,
weiße Federn „ 2 . 50 „ „
graue Dannen „ 2 . 80 „ , ,
weiße Daunen „ 4 . 50 „ „

nur gegen Baar Walramstraße 30 , 2 Tr .

» e Chlimotte - Porzcllan - Oesm
uerfesten Material , zum Zweck der schnelle »»

Heizung hergestcllt , empfehle zu billigsten Preffen . Mehrjährige
Garantie . Ad . Schödel , 2512

Blüchrrfiraße und Dotzhcimerstraße 55 .

4270Moritzstrasse 32 .

Man probire und vergleiche
meinen 1894er Laubenheimer Fl . 55 PL , bei
Mehrabnahme 50 Pf ., Liter im Fass 55 Pf .,
für diese Preislage besonder * ange¬
nehmer u . sehr kräftiger Tischwein .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .
Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .

Bekaiitttlnachnng .

ca .2 .

„ 1895 u . 1896 Montag „ 5 . „ „ 11 „
in » Hof « der Artillerie - Kaserne Rhcinstraße 47 .

2 - 3 ' / . la .
9 — 10 Va .

Der Rector . Schlosser

finden in folgender Ordnung statt :

Donnerstag , den 8 . April .

10 - 11
11 — 12

2 - 3

Vb .
Vc .
Vd .
IVa .

50 Stück schmiedeeiserne Röhren ,
2000 Kilo Gußeisen .

Volksschule an der Castellstraste .
Die öffentlichen Prüflingen , zu welchen die Eltern unserer

Kinder unb alle Freunde der Schule geziemend eingeladcn werden .

( Loniscustrafte ) .

Beginn des Sommer - Semesters : Dienstag ,
den 27 . April , Vorn, . 9 Uhr . Aufnahme - Prüfttttg :

Montag , den 26 . April , Vorn, . 8 Uhr .
Die Anmeldungen der neu eintretendei ^ Schülerinnen

nimmt der Unterzeichnete täglich in der Stunde von

12 — 1 Uhr bis zum 10 . April , und dann wieder

Freitag , deu 23 . April , Vorn ». 9 — 12 und

Nach » ». 3 — 5 Uhr in seiner Dienstwohnung , Louisen -

straße 26 , entgegen . Dabei sind vorzulegen für die Auf -

nahme - Classe ( x ) der Geburts - und Impfschein , für die übrigen

Classen der Impfschein und das letzte Schulzengniß . F 198

Director Weldert .

April , Sonn . 9 Uhr ,
„ „ 11 „
. . 9 „

" "
11

Bekanntmachung .
Der von der Hahn ' scheu Ziegelei nach den Kiesgruben im

District „ Köuigstuhl
"

ziehende Feldweg wird von heute an behufs
Einlegung einer Wafferleitung während der Dauer der Arbeit für
den Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 6 . April 1897 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

„ 200 „ Scbmelzcisen ,
„ 15 „ Messina

sollen Donnerstag , deir 8 . April 1897 , Nachm . 4 Uhr , in der
Schlachthausalltage au den Meistbietenden öffentlich versteigert
werden .

Die Bedingungen liegen im Bureau der Verwaltung zur Einsicht
aus und die Gegenstände können in der Schlachthausanlage an¬
gesehen werden . *

Wiesbaden , den 31 . März 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

Wagcmann .

1 .
2 .
2 .
3 .
3 .
5 .

Die bei der Schlachthaus - Verwaltung vorhandenen älteren
Gegenstände :

Montag , de » 12 . ApriL
8 — 9 Via .

baldigst einzureicheu , worauf ihm nach Einholung der Ge¬
nehmigung de « Bezirkscommandos Bescheid zugeht .

3 . Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammluug erscheinen , sich strafbar
machen .

4 . Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken aus den
Controlplötzen verboten ist .

Die Militär - und Ersatzreservc -Päffe find mitzubringen .

Wiesbaden , den 9 . März 1897 .

Königliches Bczirks -Commaudo .
von Kropff .

Marge »» Do »»»»rrstag , vor » Borm . 7 Uhr ab , wird das
bei der Untersuchung miuderwerthig befundene Fleisch einer Ktrh
zn 35 Pf . u . das gekochte Fleisch eines Ochsest z »» 40 Pf .
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger ,
Wurstbereiter uud Wirthei darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Tchlachtha »»S - Verwaltnng «

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control - Bersainmlnngen .

Zur Theilnahme an den diesjährigen FrühjahrS -Control -
Dcrsammlungen werden berufen :

a . die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen ,
b . „ ,, „ „ Truppenteile Beurlaubten ,
c . die sämmtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Ein¬

schluß der Reserve der Jäger - Classe A der Jahres -Classen
1884 bis 1888 ) ,

d . die Mannschaften der Land - und Scewchr 1 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September 1885 in den activen
Dienst eingetreten find , ,

e . die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve ( geübte
und nicht geübte ) .

Die zeitig Gauzinvaliden , sämwtliche Halbiuvalidcn und die
nur Garnlsoudienstsähigen , sowie die Mannschaften der Reserve der
Jäger - Classe A haben mit ihren Jahres - Claffen zu erscheinen .

Dieselben werden
A . für de » Stadtkreis WieSbade »»

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :
1 . Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gcgcnwärfige
öffentlick »e Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist .

8 . Daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlvcrsamm -

luug keine Folge leisten , nach Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden . Wer durch Krankheit oder sonstige b <-

sondcrs dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen
Verhindert ist , hat begrüudetes Befreiungsgesuch , durch die

Ortspolizeibchörde beglaubigt , dem Lauptmcldeantt bin

in Wiesbaden an deu nachbenannten Orten zu den daselbst an¬
gegebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpflichtigen wie
folgt zu erscheinen :

I . Von den Mannschaften des Benrlanbtenstandes des Garde¬
korPS und der Provinzial - Jnfanterie ( ausschließlich Ersatz -
Reserve )

1 . der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 .

Schule an der Bleichstraste .
Die öffentlichen Prüfungen , zu welchen die Angehörige « der

Schüler und Schülerinnen , sowie Freunde der Schule hierdurch
geziemend eingeladen werden , finden in folgender Ordnung statt :
Donnerstag , den 8 . April , Vorm . von 8 — 9 ‘/ > Uhr in CI . Ib .

. ..... 9 ' /«- H . „ „ la .”
„ _ „ . n - 12 , „ „ vmc .

„ , „ „ Nachm . „ 2 — 3 „ . „ vnib ." ’ '
„ „ 3- 4 ' /, „ „ „ Je .

Die Zeichnungen und Handarbeiten find während der PrüfungS -

tagr zu gefälliger Ansicht im Saale ausgestellt . *

Wiesbaden , den 5 An - o »897 .
Der Rector . I . Wtcket

Samstag , de »» 10 . Apr »l <
8 — 9 VI Id .
9 — 10 Vic .

10 - 11 Vld .
11 — 12 VIb .

2 — 5 Tnrnprüsung :
2 — 3 ' / , Mädchen ,

3 ' /, — 5 Knaben .

Dienstag , den 13 . April .
8 — 9 IVb .
9 — 10 IVc .

io - ii mb .
11 — 12 nie .

2 — 3 Ilb .
3 — 4 Ile .

Mittwoch , den 14 . April .
8 - 9 Illa .
9 - 10 Ha .

11 — 12 Entlastung der Confir -
mandcn .

1885 u . 1886 „
1887 n . 1888 Freitag ,
1889 u . 1890
1891 u . 1892 Samstag ,
1893 am Samstag ,
1894 „ Montag ,

Freitag , den 9 . April .
8 — 9 ' «, daranschließeud

v . 9 ' / »— 93/ » Prüfung im Haus -
haltungsunterr . Ib .

10 - 10 "/ . Villa .
10 "/ . — 11 ' / , Ville .
11 ' /, — 12 ' / « Vlllb .

2 — 3 Vila .
3 — 4 Vllb .
4 — 5 VII c .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdittgttttg .
Die Erneuerung des Oetfalvenanstrichs der Eisen - und

Zink - Cottstr « etionctheile an den 2lußcr »?ronte »r des Koch -
vr »»nuenS und der Trinkhalle hiersclbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werde » .

Verdingungsunterlagen können während der Voruiittagsdicust -
stunden im Ralhhause , Zimmer No . 41 , eingesehru , aber auch von
dort gegen Zahlung von 25 Ps . bezogen werden .

Postmätzig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 1 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 9 . April 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle eiuzureichen .

*

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Der Stadtbanmeister . Gcnzmer .

Stadtbauamt , Abtheilmrg für Hochbau .

Verdingung .
Die theilweise Erneuerung bezw . Umteguug der Fret -

treppc »»stufcr » der alte » Colonnadc hicrselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormittagSdienst -

stnnden im Rathhause , Zinrmer No . 41 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 0,25 Mark bezogen werden .

Kostmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 2 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de »» 9 . April 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , Bei
der unterzeichneten Stelle einzureicheu . *

Wiesbadc » , den 2 . April 1897 .
Der Stadtbanmeister . Gcnzmer .

II . Von den Mannschaften des Beurlaubtenstaudes der Marine ,
der Provinzial - Jägcr , Provinzial - Kavallcric , Proviuzial -
Feldartillerie , Provinzial -Fußarfillerie , Proviuzial -Piouiere ,
Eisenbahntruppen , Provinzial -Train , Sanitätspersonal ,
Veterinär -Personal und sonstige Mannschaften ( Oekonomie -
Handwerker und Arbeitssoldaten ) ausschließlich Ersatz - Reserve :

1 . der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 . April , Vorm . 9 Uhr ,
2 . die Jahrgänge 1885 , 1886 , 1887 uud 1888 am Dienstag , den

6 . Avril , Vorm . 9 Uhr ,
3 . die Jahrgänge 1889 , 1890 und 1891 am Dienstag , den 6 . April ,

Vorm . 11 Uhr ,
im Hose der Artillerie -Kaserne , Rhcinstraße 47 .

4 . die Jahrgänge 1892 , 1893 und 1894 am Mittwoch , deu 7 . April ,
Vorm . 9 Uhr ,

im oberen Hof « der Jnfanierie - Kaserue .
* . die Jahrgänge 1895 und 1896 , sowie alle zur Disposition der

Ersatzbehörden entlassenen Leute am Montag , den 5 . April ,
Vorm . 11 Uhr ,

in » Hofe der Artillerie -Kaserne .
III . Von den Ersatz - Reservisten :

1 . die Jahrgänge 1884 , 1885 u . 1886 am Mittwoch , den 7 . April ,
Vorm . 11 Uhr , im obere » Hofe der Jnfa »»tcrie - Kaser »»e ,

2 . der Jahrgang 1887 am Donnerstag , den 8 . April , Vorm . 9 Uhr ,
3 . , „ 1888 „ „ „ 8 . „ „ 11 „
4 . „ „ 1889 „ Samstag , „ 10 . „ „ 9 „
5 . „ 1890 u . 1891 „ „ 10 . „ . 11 „
6 . „ „ 1892 u . 1893 Montag , „ 12 . „ „ 9 „
7 . di - Jahrg . 1891,1895 » . 1896 „ „ 12 . „ „ 11 „

im Hofe der Artillerie - Kaserne ;
b . der » Landkreis Wiesbaden

an den nachbenannten Orten zu den daselbst angegebenen Zeiten
abgehaltcn und haben die Controlpflichtigen in nachstehender Reihen¬
folge zu erscheinen :

In Wiesbaden ,
im Hofe der Artillerie - Kaserne , Rheinstratze 47 .

Am Dienstag , den 13 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz -Reservisten
aus Bierstadt und Dotzheim .

Am Dienstag , den 13 . April 1897 , Vormittags 11 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatzreserve
aus Auringen , Breckenhcim , Erbenheim , Fraueustein , Georgeuborn ,
Hrßloch und Igstadt .

Im obere »» Hofe der Infanterie - Kaserne ,
Schwalbacherstratze 18 .

Am Mittwoch , den 14 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Erfatzreferve
aus Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt , Rambach ,
Sonnenberg und Wildsachscn .

Am Mittwoch , den 14 . April 1897 , Vormittags 11 Uhr ,
die sämmtlichen Ersatzreservisten aus Auriugen , Bierstadt , Brecken -
heim , Dotzheim und Erbenheim .

Atn Mittwoch , de « 14 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Ersatzreservisten aus Franenstein , Georgeuborn ,
Hebloch , Igstadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordeustadt ,
Rambach , Sonnenberg und Wildsachscn .

In Biebrich a . Nh . ,
auf dein Kasernenhof der Utttcrofstzierschnle .

Am Dienstag , den 20 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften der Land - u . Seewchr I . Aufgebots
und der Reserve der Jahres - Claffen 1884 bis eiuschl . 1889 aus

Biebrich a . Rh .
Am Dienstag , dei » 20 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,

die Mannschaften der Reserve der Jahres - Classen 1890 bis einschl .
1895 und die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen aus
Biebrich a . Rh .

Am Mittwoch , den 21 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve aus Biebrich a . Rh .

Am Mittwoch , den 21 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften aus Schicrstein a . Rh .

I « Hochheim a . M . ,
auf dem Schloßhof bei der Katholischen Kirche .

Am Donnerstag , den 22 . April 1897 , Vorm . 10 ' / - Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatzreserve
aus Diedenbergen , Eddersbeim unb Flörsheim .

Am Donnerstag , de « 22 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatzreserve
aus Delkenheim , Maffenheim , Wallau , Weilbach und Wicker .

Am Freitag , den 23 . April 1897 , VormitagS 10 ' / - Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzrescrvc aus Diedenbergen ,
Eddersheim , Flörsheim , Delkenheim , Maffenheim , Wallau ,
Weilbach und Wicker .

Am Freitag , den 23 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften aus Hochheim a . M .

Auf dem Deckel jeden Militär - uud Ersatzreserve -Paffes ist die

JahreS - Claffe des Inhaber « angegeben .
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A
. Würtenberg

’

s Bazar
■

Ellenbogengaffe 10Ellenbogengasse 10

Wichtig für Brautleute
, Wirthe ,

Peusionuen

und jede Hausfrau !
Unterzeichiietcv

Aeußerst günstige Offerte für Wirthe

4313

1 Würtenberg
’

s Bazar
Ellenbogengasse 10

Ellenbogengasse 10

Biergläser mit Henkel , 0,3 , 0,4 geaicht , Stück 25 Pf .

Bierbecher , 0,3 geaicht , Stück 12 Pf . , 100 Stück Mk . 11

Römer mit geschlossenem Fuß , 0,2 geaicht , Stück 45 Pf .

Römer mit Weinlaub , sehr beliebtes Glas , Stück 30 Pf .

Wassergläser Stück 5 Pf .

Gläser , glatt , mit Fuß , gravirtem Rand , Goldrand , geschliffen , von 10 bis 30 Pf .

Glasschiisseln und Teller in allen Größen von 10 bis 50 Pf .

Bier - , Liqueur - und Wein - Service in verschiedenen Preislagen .

Wiesbaden ,
, Friedrichstrasse S u . IW .

MM no (6 0050 )6115 » re « l .

Billigste Bezugsquelle für Wiedrrverkäuser

süchtiger erfahrener , acab . gebilbeter Mehrer tr : nach öen

Osterferie » noch 4 — 5 Privatstuudeu in M lemntit
und Natnrwiffeiffchasten übernehmen . Herr . ragenb gute L -ehr -

rcfttltate nachweisbar . Näh , im Tagbl .-Verlag ._____________
4641

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager »

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 4654

Bitte um Hülfe .
Das Unwetter des 18 . März hat auch in Kirberg entsetzliche

Verwüstungen angerichtet . Unser altehrwürdiger Kirchthurm ist

seines Helmes beraubt , das Dach des Kirchenschiffs vom meder -

stürzeuden Thurm schwer beschädigt , gauze Dächer find herabge -

schleudert , Giebelwände eingedrückt , einige leichtere Gebäude gänzlich

hinweggesegt , Obstbäume entwurzelt , Grabdenkmäler nmgestürzt ,
zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert worden . Nur wenige Gebäude

find unbeschädigt geblieben . Der Gesammtschaden wird aus

^ 0 ' ^
Gleichwohl

^
gIandten wir Anfangs die öffentliche Mildthätigkeit

nicht anrmen zu müssen , weil die sofort und am meisten in die

Augen fallenden Schäden mehr ober weniger leistungsfähige Schultern

getroffen hatten . Eine genaue amtliche Aufnahme sämmtlicher
Beschädigungen hat jedoch ergeben , daß auch eint Reiht geringer
Stute sehr empfindlich betroffen worden ist , darunter

mehrere arme Wittwen mit unversorgten Kindern , deren einziger

Besitz in ihren mit Hypothekschulden belasteten Hänschen besteht .

Ausreichende Hülfe kann denselben von ihren hiesigen Gemeinde¬

genossen beim besten Willen nicht zu Theil werden , da deren Kräfte ,
» ach Ausbesserung der eignen Schäden , für die Wiederherstellung
der Kirche und der Pfarrscheuer noch auf Jahre hinaus stark in

Anspruch genommen werden müssen .
Darum richten wir an auswärtige Menschenfreunde , welche

von den Verheerungen jenes Unwetters gnädig verschont geblieben

sind die herzliche Bitte , diesen Unbemittelten mit einem Scherflein
unter die Arme «u greifen . Für gewissenhafte Vertheilnug ein »

Großes Lager in Holz - uud VArstenwaaren .

Hack - « nd Küchenbretter , Fleischhautmer , Reibekenlen , Nndelrollen ,

Wäscheklammer « , Quirle , Kleiderhalter äußerst billig , 4 Haken 30 Pf . , 7 Haken 50 Pf .

Wichs - « nd Putzkasten Stück 30 Pf .

Radfahrbahn .

Für eine nabe der Stadt zu errichtende Bahn werden Fahr -

radhandler als Pächter gesucht . Offerten mit Miethaugabe unter
K . X . an den Tagbl . - Verlag .

Hiihnpr - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 4413 l Allseitige
nuillicr -

« „ ui , gtyr . Heilgchülfe , Aner -

iHlgCH Nerostraße 5 . I kennmigen .

Gardinen - Kette « und Knöpfe Paar 30 Pf .

Wandspiegel von 30 Pf . bis Mk . 3 .— per Stück .

Abseifbürsten 10 Pf . , 15 Pf . , 25 Pf . , Wichsbürsten 30 Pf . , 50 Pf .

Handbesen 30 Pf . bis Mk . 1 . — . , Closetbesen 30 Pf .

Fensterleder und Schwämme von 30 Pf . bis 1 Mk .

Rauch - und Bauerutische in sehr hübscher Ausführung Mk . 3 . — .

Bitte um gest . Beachtung meiner 3 Schaufenster

Alle Artikel mit Preisen ausgestellt .

Gekaufte Waare » werde « ans Wunsch gern zugesandt .

unter die Arme zu greifen . Für gewissenhafte Vertheilnug

gehender Gaben , zu deren Empfangnahme jeder der Unterzeich
bereit ist , werden wir Sorge tragen

Kirberg bet Limburg ( Lahu ) , 2 . April 1897 .
Der Gemeinderath r

Ffte . Frucht - Marmelade
Ul Iv - Pfd .- Eimerchcii a 3 Mk . , sste . Preißelbeeren ä 10Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten sste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Frnchtsäfte re . tc . ( Alles selbsteiiigemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Ifflayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Riesige Auswahl in sämmtlichcu Glaswaareu
Große Parthien , staunend billig , in den letzten Tagen eingetroffen .

BL v . KL W — W
8 . 4 . 97 . — ll ' /i . 8 .

Alle Diejenigen , welche noch Forderungen an

den Nachlaß der im Februar er . verstorbenen

Frl . Betty Baer zu stellen oder Zahlungen
an denselben zu leisten haben , ersuche ich , inner¬

halb 14 Tagen mich davon benachrichtigen zu
wollen . 4595

Wiesbaden , 6 . April 1897 .

Hermann Hertz ,

Emserstraße 6 .

Ein großer zv ^ ithirriger Eisschrauk billig abzu -

geben Gasthaus zum Taunr >» , Kastel . ___________ __
Pfänder werden von u . nach Leihhaus des .
d . ff. . Ruser . Schwalbgcherstr . 51 , Eutresol .

ffinap ; , , Bürgermeister . Frledr . Irndw . Bender . Karl

1 - 1,1 . Bender . IV . Frankenfeld . 14 . Reg mann «
Marl Hofmann Sr . lud » ' , l ’ reusser .

Der Kirchenvorstand :
A . Vogel . Pfarrer . Bücher , ludw . l ieber . Fritz 84ul ».

Der „ Tagblatt -Berlag " ist zur Empfanguahine und Weiter¬

beförderung von Gaben gerne bereit .
______________________________

.Hausmacher Eiernudel . ! per Pfd . von 50 Pf . an ,
Eier - Gemüse, »ndel « „ „ „ 35 „ „
Eier -Maeearoni „ „ „ 40 „ „
la Bruchmaeearoui „ „ , 30 , „
Pstaume » von 25 Pf . an ,
gem . Obst 4u u . 60 Pf .,
ital . Brunelle » , ealif . Aprikose » 80 Pf . ,

sowie alles andere Obst empfiehlt
II . Zimsnermnnn . NeUgaffe 15 .

Em großer Poften Emaille
eiugetroffen :

Ovale Wannen , besonders billig , schwere fehlerfreie Waare , in grau , marmorirt und blau , 40 Cmtr .

bis 60 Cmtr . groß .

Fleischtöpfe , Pfauuen , Casferoles , Salatseier , Schaum - u . Schöpflöffel , Schüfselu re .

in garantirt guter Qualität erstaunlich billig .

Porzellan - und Steingntwaaren
zu den bekannt billigen Preisen .

Waschgarniture « , blau Zwiebelmuster , 5 Theile , Mk . 2 .25 .

Waschgarnitureu , blau schablonirt , Kugelform , 5 Theile , Mk . 3 .— .

Waschgarnituren , große Form , bedruckt , hübsche ansprechende Muster , Mk . 4 .50 .

Die beliebten Haushaltuugstonuen , blau Zwiebelmuster , Stück 40 Pf .

6 Gewürztonnen , blau Zwiebelmuster , mit Etagore Mk . 1 .25 .

Teller , glatt , tief und flach , tadellos , das ganze Dutzend 90 Pf .

Gemüseschüsfel » , Terrinen , Platten in großer Auswahl .

Tasse « , acht Porzellan , mit Untertasse 10 Pf .

Eß - Service , 23 Theile , mit hübschem Blumenmuster Mk . 8 .— .

Kaffee - Serviee , ächt Porzellan , 9 Theile , neue Muster , Mk . 3 .75 .

■”
Bitte , heute Abd . ' / - 10 Blch .- Str -che

• oder brfl . umg . Best . f . Dounerstg .

_________________
ff. illy .

Honny soit qui mal y pense !
Hf . v . H . Brief zu spät erhoben . Bitte um weitere

Nachricht . Offerten unter F . Ä . 330 an den Tagbl . -Verlag .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück ,

Bettvorlagen „ 2 . 00 „ „
bis zu den feinsten .

Serlore » zwischen Quisisana und Wllhelmstraße em

Schildpatt - Pfeil .

Gegen gute Belohnung abzugeben bei dem Portier , Quisisana .

For - Terrier abhanden gekommen . Abzugedeu

gegen Belohnung Kaiser - Fnedrich - Ring 23 , Part ,
wird gewarnt . 4552Vor Ank
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Modellhüte u . Capes

GllM HWhlllt .
- MNlhtUW

,

empfiehlt in reichster Auswahl 3738

Goldgasse 13 .

Für die Büreaux

Garniren und Modernisiren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

Ecke Mauritiusplatz .

Großartige Auswahl bei sehr mäßigen
Preisen . 4492

Mauskartoffeln , prima gesunde Waare , per Kumpf
24 Pf . Carl Hardt , Michelsberg 8 .

Geschäftslokal : Louiserrstraße 17
( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , alsr melirte , Nuß - und belgische
Llnthraeit - Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - u . Eier -
brtkets , Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 14810

. Rapp ,
V Weinhdlg . u . Delio .- Gesch ., Goldg . 2 . '
Grosses Lager in franz , u . deutschem Cognac .

Special - Qual . Deutsch . Cognac ** * M. 2 . 50
rein . Weindestil . von hervorragender A

LW ^ ^ ^
llüto u . Preiswürdigkeit .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Job . monier . Schastcnfabrik , Neu gaffe 1 , 8 .

( Reisemnster ) ,
chice Neuheiten , werden nach beendeter Engros - Tour
zu jedem annehmbaren Preise , so lange Vorrath reicht
verkauft ; auch ungarnirte Strohhüte .

Wiener Modesalon
,

Taunasstrasse 48 .

Spangenberg
’
sches

Conservatorium für Musik
wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe .

Das ganze Lager in den neuesten

Pariser Modellhüten , Bändern ,

Federn , Blnmen re .

wird zu jedem nur annehmbaren
Preise ausverkauft , 3873

L . Rissmann Nachfolg . ,

Oranienstratze 13 .

Der Director :

H . Spangenberg , Pianist ,
Wilhelmstrasse 13 .

Concurs - Ausverkauf !
Zelten MW Gelegenheit für

Danlen - MMerivnen uuh Miederverstauftr .
Das zur Concursmasse gehörige EngroZ - Lager Maner¬

gasse 8 , bestehend in hochfeinen Posamenten ,
Garnituren , Spitzen , Knöpfen u . Fournitnren ,

oll während kurzer Zeit ausvcrkauft werden und bietet

ich hier Gelegenheit , moderne Sachen zu billigstem
Preise einzukaufen . F197

Der Coneurs - Berwalter .

Kinder - Bewahranstalt .

,
Durch Herrn Ed . Fraund aus einem schieds -

männischen Vergleiche Mk . 3 empfangen zu haben ,
bescheinigt verbindlichst dankend F 304

Der Vorstand .

Wir bitten , um Verweckslungen vorzubeugen ,
bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

sich unser Comptoir nicht an der Strasse ,
sondern im Hofe links , Parterre , befindet .

Reue Möbel .

_ Kameltasche » - « ophas in 70 verschiedenen Mustern von
•j *.. ,

an ' « elchnitzte complete Bordeaux - Plüschgarnitur ,
choner Diplomaten - Schreivtisch , eichen - gewichst , Stühle , Bett¬

stellen , Svrungrahmen , Matratzen , Deckbetten , Kiffen
und Teppiche . Lieferung completer Einrichtungen in gi -
dregenen Fabrikaten , zu billigen Preisen . Walramstr . 30 , 2 Tr .
Haltestelle der electrischen Bahn .

sowie einzelne Möbelstücke » Fuhrwerksutenfilien . Waffen ,
Fahrräder von » kleinsten bis zum größte » Posten kaufe
ich stets unter den eoulantesten Bedingungen gegen
sofortige Caffa . — Bestellungen hier n . auswärts werde «
prompt besorgt . 3522

Jacob Fuhr
,

ferner alle Colonialwaaren , sowie Schweizer , Holländer
und andere Käsesorten zu billigsten Tagespreisen . Bei Be¬
stellung größerer Quantität erfolgt Lieferung frei Haus .

Lebensmittel - Constlmlokal ,
Wiesbaden , Schwalbacherstraße 49 .

Telephon No . 414 ,

Laden
mit Ladciizimmer und Wohnung Goldgasse 2 , vis - &-vis der
Hafnergasse , per gleich oder später zu Vermietheu . Näh . bei

1 . Happ , Goldgafse 2 . 2250

_______________ __
1628

Für Confirmanden .

. / x Glacehandschuhe für Mädchen und Knaben ,
y £y Wwarz und weiß , von 1 .50 Mk . bis zum feinsten

Ziegcnledcr . Confirmanden -Hüte , neueste Formen ,
von 2 .— Mk ., 3 .50 Mk . Hosenträger , Cravatten ,

' Kragen u . Manschetten zu außerordentlich billigen
Preisen bei 3275

Friedrich Strenscli , Wtbtrgaffe 40 ,
gegenüber der Saalgasse .

Kaffee - Service
,

Tisch - Service
,

Trink - Service
,

Dessert - Service
,

Bowlen
,

Römer
,

Champagnergläser

Korrrbrod
laus reinem Roggenmehl )

pro Laib ( frisch 4 Pfd . wiegend ) 36 Pf .
Gemischtes helles Kornbrod , vorzüglich im Geschmack und sehr

lange frisch bleibend , pro 4 - Psd .-Laib 38 Pf

Weizenmehl :
Diamantmeh » bei 5 Pfund pro Pfund 15 Pf .,
Confectmehl „ 5 „ „ „ 15 „
Vorschutzmehl ( vorzügliches Kuchenmehl ) 14 „

der

Rechtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare preiswürdig

die

L . Schellenberg
’8^ 6 Hof -Bnchdrnckerei , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

Visiten -
, Einladungs -

nnd Verlobungskarten,
überhaupt alle Mruchsachen für den

Privat - nnd Geschäftsverkehr

liefert rasch , gut und zu mässigsten Preisen
die Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Das Spezial - Geschäft für

♦ Amen - Mb Siiibtt - Conftttion
♦ von

Louis Rosenthal ,
befindet sich

I

* Ziirl
'

oiifiriiiiitioii:
Gesangbücher in einfacher u . in eleg .

Ausstattung .

Gebet - und Erbauungs - Bücher .

Anthologien — Prachtwerke .

Religiöse Darstellungen in Photo¬

graphien , Gravüren etc .

| Oster - Glückwünsche in neuen ge¬
schmackvollen Mustern . 4673

In grosser Auswahl vorräthig bei

| Ed . Voigt ’
s Nacht .

«

( R . Lochmann ) ,

Buchhandlung — Taunusstrasse 28 .

Rudolf Wolff
,

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22 .

Mittwoch , den 7 . April .

Geschäfts - Verlegung .
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur

Kenntniß , daß ich mein Spengler - « nd Installations - Geschäft
nebst Laden von Neugasse 15 nach

Faulbrunnenstratze 3 ,
nächst der Kirchgaffe ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .

Mo . 164 . Abend - Ausgabe .

Winden - Anstalt .
Zu der am Mittwoch , den 14 . April , Nach¬

mittags 4 Uhr , in den Räumen der Blinden - Anstalt
stattfindenden Prüfung unserer Zöglinge und

General - Versammlung
der Mitglieder des „ Vereins zur Errichtung und Unter¬
haltung einer Blinden - Anstalt in Wiesbaden " wird hiermit
ergcbenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht pro 1896 .
2 . Vorlage der Rechnung pro 1896 und des Vor¬

anschlags pro 1897 .
3 . Ersatzwahl für 3 statutengemäß ausscheidende

Vorstands - Mitglieder . f 299
Der Vorsitzende des Vorstandes .

(Wilhelmstrasse 12) .

Freitag , den 9 . , und Samstag ,
den 10 . April , in der

Aula der städt . Oberrealsclmle
(Oranienstrasse 7 ) :

Prüfungen .

Freitag , den 9 . April , Nachmittags
2 Uhr : Mittel - u . Oberclasse .

Freitag , den 9 . April , Abends 8 Uhr :
Oberclasse .

Samstag , den 10 . April , Nachmittags
2 Uhr : Anfänger - und Mittel¬
elasse .

Samstag , den 10 . April , Abends 8 Uhr :
Oberclasse . 4680

Der Eintritt ist frei . Pro¬

gramme gratis in der Anstalt , sowie in
allen hiesigen Musikalien - Handlungen .

Wiener
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Vertreter :

Webergasse 42 . Teleph . 518 .

4101zu billigsten Tagespreisen empfiehlt die

Rudolph Koepp .

Komgl . Preuß . Commerden - Rath ,

Mrästdent der hiestgeu Handelskammer und Mit - iied des Reichstages ,

im 68 . Lebensjahre .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Auguste Koepp , g - b . Handel

Wiesbadk « , 6 . April 1897 .

Die Beerdigung findet statt : Freitag Nachmittag S ' / - Uhr vom Sterbehanse , Adolphs -

allee 15 , aus .

Germania = Drogerie ,
Rheinstrasse 55 .

Das angesehenste und feinste Fahr¬
rad ist gegenwärtig ohne Zweifel die
Marke 2051

Oel - und Decorationsfarben
,

prima Fussbodenlacke ,

Terpentinöl , Leinölfirniss , Pinsel
GMmOknuer

zum Selbstspannen b . Gardinen ,
4 Blatt auf einmal zu spannen
empfiehlt 3893

Conrad lirell ,
Tannsstraße 13 ,

Br * am Kochbrunnen .

Hochs. Snltiöl per Sch . 40,48,60 ,
80 Pf .

prim , MoNdM - ffelii » er ßimps 32 Pf .

bei Philipp Milch , Karlstraße 20 .

ausschliesslich nur prima ttualität , billiger als jede Concurrenz .

Crosse Auswahl . w
<D . Willi . De u st er 9

Oranienslrasse 13 .

( ffst . Eentrifugensahne )

St
*/i Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬

lagert 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorrath ., empf . die SanitätS -
Danipf -Molkerei u . Steril .«
Anstalt E . Bargstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 1179

Danksagung .

Allen Denen , welche während der Krankheit und bei dem

Binscheiden
meines nun in Frieden schlummernden einzigen

indes ,

Friedrich Conradi .

so außerordentlich innigen Antheil nahmen , spreche ich hier¬
mit meinen herzlichste » Dank ans . Besonder » aber danke

ich auch seinen Kameraden , den Schülern der Obersecunda
des König ! . Real - Gymnasiums , für ihre Kranzspende und
ihre Betheiligung an der Beerdigung .

Kiedrich a 'RH . , den 5 . April 1897 .

Die tieftrauernde Mutter

I . Conradi , Wittwe .

Uhren
,

Ringe ,
Brechen etc .

Grosse Auswahl in Neuheiten . 412s

3 . Mössinger ,

Langgasse 5 . Uhrmacher , Langgasse 5 .

Heute Morgen 7 Uhr verschied nach kurzem Leiden mein inniggeliebter Gatte , unser theurer Jäter ,

Großvater , Schwager und Onkel ,

Patentschutz .

Patentanwalt Louis » >11 aus Frankfurt a M . am

Donnerstag , de « 8 . April , von Nachm . 1 bis 6 Uhr , im

Hotel zum griinen Wald hier anwesend , erthcilt Rath und

nimmt Aufträge in Angelegenheit «« des Erfindungsschutzes
( Patente , Gebrauchsmuster , Waarenzeichen re . ) für Jn -

und Ausland entgegen . = 49

Goldgasse 13 . A . Beck
,

Goldgasse 13.

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

Neu ! Neu !

Für die vielen Beweise so herzlicher Thcilnahme bei dem Hinscheiden der

Fran Andreas Schreiber , Wwr . ,

sowie für die reichen Blumenspenden sagen hiermit Allen den tiefgefnhitcslen Dank

Die trauernde » Hinterdliedeue » .

Größt « frische italienische

? Eier i
( bkstc Qualität ) , per Stück 6 Pf ., 25 Stück Mk . 1 .40 ,

frische Landeier ( Bauerneier ) ,
» i Kranke sehr empfehlenswerth , p . St . 7 Pf ., 25 St . Mk . 1 .70 ,p

größte frische deutsche Eier
per Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk . 1 .20 .

Für Wiederverkäufe !: von täglich frisch eintreffenbet Waare , in

Originalkisten von 1440 und 720 Stück , per 1000 Stück von

Mk . 38 . 00 an , ausgezählt im Hundert Mk . 4 .20 , empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
Telephon Ro . 398 . 3 . Häfnergafse 3 .

Ich bitte genau auf die Firma 1 . Hornung & Co . und

Hausnummer 3 zu achten .

99

Die Wanderer - Fahrräder sind
Muster - Maschinen in jeder Beziehung
und in den höchsten Kreisen eingeführt .

Wanderer - Fahrradwerke .
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Reine ächte Moselweine

Sausen

Richtung .

vieler Consum - Vereine . 3722

Hch . Nagel , Sattlerei
,

626P 8” 11«» 2«» P 608 gl -

Gtunibns - Ucrbindnng Mallan - Erbeuheim

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Mk . 20 .—

8 .—

L
a
ä
ä
ä
a
a

2 .50
3 .40

Geburts - Anzeigen
V erlobungz - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Ankunft
In Wiesbaden .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

Wiesbaden -
Lang -en -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(BUeinbahnhof )

Grösstes Lager .

Billigste Preise .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Abfahrt
von Wiesbaden

für 50 Stück
100 „

Die Abendfahrt nur an jedem Dienstag , Donnerstag und Sonntag ,
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

Dampf¬
etrassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden ZQge).

Ab Erbenheim : Mittags 12 °*
,

Mittags 316, Abends 8 “ .
Ab Nordenstadter Weg : Mittags

12 “ Mittags 340, Abends S .
Ab Dettenheimer Weg : Mittags

12 “ Mittags 3 “
, Abends 90ä .

Ankunft in Walla « : Mittags
12 °°, Mittags 4 » Abends 9 “ .

512 6121 § 628 p 705 737 glO ^
908 1040 f | | 09 1156 (238
104 p 200 f 2^5 335 f 407 504 f
602 611 700 P 740 f 815 910| *

912 P 1022t 1122
t Nur bis Kastel .
8 Bis 31. Okt . u . ab 1. April .* Nur Sonn - u . Feiertags .

705p Z40* 1100 215P 410 *
656| 757 p

Seminar ) a
1889r Zeltinger Schloss ( Cresc . Puricelli ) a
lS86r Berncasteier Ooctor

afen . 3954
Friedrichstraße 10 .

714 ß49 943 ( Q52 1125f 1240
| 16 2^0 f * 238 457 54O 730 p

lOSOf 1158
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel > »

g FamilienUachrichten

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Sichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen S>« früh . Letzter Wagen 90s Abende .Ab Walkmühle : Erster Wagen 8»« früh . Letzter Wagen 9«o Abend «.

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 8" 8«° 9«° 103» u «« iso «
Nachmittags : 1»« 2«« 2»s 3«« «oe 50» M eil 721

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai in

Kraft tritt .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg ' sche Hof - Buchdruckerei ) .

7" 1O’ «P 1«T 41Bp 712 9<2
I

Ab Wallau : Morg . 9 °°
, Mittags

12 °°
, Abends 5 °° .

Ab Dettenheimer Weg : Morg .
9 "

, Mittags V »
, Abends ti ‘°.

Ab Nordenstadter Weg : Morg .
93 °

, Mittags 1 ” , Abends 6l °.
Ankunst in Erbenheim : Morg .

10 ' °
, Mittags 1 “

, Abends 7 .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgaese — Langgasse — Taunusstrasee ) verkehrt von
Borgens 82a bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 91S$die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

520 638§♦ 748922P | | 4S
1230* (257 311 430 * 626 70A

814• ? 828 | Q01 HIB

{ Bis 31. Okt . u . ab 1. ApriL
Von Büdesheim .

t Von 1. Nov . bis 31. Märx .
f Nur Sonn - u. Feiertags .

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt »

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scbellenberg
’
scbe Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgaaae 27, Erdgeschoss .

1891r Mosel
18 ® 3r Zeltinger
1889r Pieporter
1890r Graacher
1892r Brauneberger
lS93r Erdener Treppchen
1889r Scharzhofberger
1898r Moselbliimchen
1892r Trittenheimer ( Cresc . Gymnasium )
1892r Caseler ( Cresc . Graf Kesseletadt )
IStlSr Berncasteier liuctor
1893r Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

1 .10
1 .20
1 .40
1 .65
1 .90
1 .90
2 .40

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Sohnollzflge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

empfiehlt seine selbstverfertigte » Schulranzen « ttd
Tasche » , Reise - u » d Handkoffer , Hosettträger ,
Portemonnaies , sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Reise - Artikel . 4083

Reparaturen schnell u » d billigst .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

"

Sommer 1897 .

zum Preise von
Mk . 450 i

„ 750 .

ä - .55 Mk .
ä - .65 .
i — .80 „
ä - .90 ,

52«t «<8t 7«o gn ine «p
10’of 1113 1117p 1216+ io»
| «r 240f 302 362p 426+ 5SI
622 ei « 7171 744 esif gy

»SSf « 10«l p II 30 122J
t Von Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertag *

( Cresc . Doctor Thanisch ) & 4 .90 „
per Flasche ohne Glas . Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinbau , Weinhandlung und Delicatessengesehäft .
^

CuiM jur Kkisk- KülsW
meine selbstgefertigten Hand - und Reisekoffer .
Große Auswahl auf Lager , sowie sännntliche
Reise - Artikel zu bekannt billigen Preisen .

Reparaturen schnell nnd billig . 3485

F . L̂ammert , Sattler ,
9 . Grabenstraße S .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der
mehr als 14,200 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch
ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzem und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen
Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls
reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren angenommen
werden darf .

Pf * Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Lobes »
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Cioilstandsregister « .
Geboren . 30 . März : dem Schreinergehülfen August Scholz c. S .,

Heinrich Adolf ; dem Taglöhner Ferdinand Leinweber e. S . ,
Emil Wilhelm . 1 . April : dem Buchbinder Augustin Scholz e. S .,
Conrad Hermann Albert .

Aufgeboten . Herren - Schneidcrgchülfe Peter Buhr hier , vorher zu
Bonn , mit Johannettc Philippine Pauline Frecheuhäuser hier .
Monteur Karl Albert Rudolph Heinrich Martin Bülow hier
mit Anna Dorothea Henzel zu Frankfurt a . M . Portier Martin
Karl Ernst Hofmann hier , vorher zu Hettenhain , mit Emilie
Luise Maria Borngieser zu Hettenhain , vorher hier . Maurer
Johann Wilhelm Goertz zu Elberfeld , vorher hier , mit Sabina
Reinhardt zu Elberfeld .

Gestorben . 5 . April : Karl Theodor , S . des Kellners Theodor
Witt , 5 I . 7 M . 17 T . ; Friederike , geb . Ramspott , Ehefrau des
Taglöhncrs Jonas Birk , 56 I . 8 M . 14 T . ; Wilhelm , S . des
Taglöhners Wilhelm Degenhard , 2 M . 23 T . 6 . April : Könial .
Commercienrath Fabrikbesitzer Rudolf Köpp , 67 I . 1 M . 21 T .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des , ,IFiesbadener Tagblatt11 verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Freitag , den 9 . April , Abends 772 Uhr ,

im Saale der „ Loge Plato “
:

II . Populärer

Eiitrlitibl - hrlrii
für Damen und Herren .

Ingenieur W . H . Berner über :

DieElektrizitätderZiikunlt
Elektrische Wellen

und Strahlen elektrischer Kraft .
Hochinteressante Experimente nach den Versuchen der

Professoren Hertz , M . Tesla und Crookee .
Eigenartige , glänzende Experimente mit Strömen höchster

Spannung bis zu

500000Volts
Die modernen Anschauungen über das
Wesen der Elektrizität , das Licht der

Zukunft . Kaltes Licht . Moores Licht ,
verbessertes Teslalicht .

Eintrittskarten zu Mk . 1 .50 , Studenten - und
Schülerkarten 75 Pf . sind in der Buchhandlung Eeller &
Creeks * Langgasse , zu haben . 4486

Wlesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

♦ Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

715 t » 735 § 826 913 1016
1116 1116 1216 116 216 216
316 416 516 612 6<6 7^6 ?

826 ? lOOOf?
t Ab Bahnhöfe .
• Nur an Wochentagen .
5 Ab Röderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Nicht nur auf Seide

gereinigt , sondern

garantirt seidefrei .

630§* 615s * 754* 1015P
1228 485p 615» 9<2P

5 Bis 31. Oktober und ab
1. April .♦ Von L .-Schwalbach .

t Von 1. Nov . bis 31. Mär »

700 735§ 814 844 945 10»»
1134 1204 104 204 284 304
404 604 604 624 72£ 824

845s
• Ab Mainzerstr . (Bieb »

rieh ) nur an Wochen «
tagen .

t Bis Bahnhöfe .
5 Bis Böderstrasee -

Schilhwaaren .

Großer Posten Zug - , Schnür - , Knopfstiefel nnd
Schlitze für Mädchen , Knaben , Damen und Herren ,
nur wirklich gediegene dauerhafte Waare , sowie alle Sorten

gelbe Schuhwaaren gebe zu ausnahmsweise billigen
Preisen ab . 4457

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstraße 9 ,

M Fahrplan - Anhang als BW "
vorzügliches Publicationsmittel "

WU der verehrl .
Geschäftswelt , insbesondere aber den Herren Gasthofbesitzern und Restaurateuren ,
zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Wie sehr der Taschen - Fahrplan des

M „ Wiesbadener Tagblatt " bei allen Touristen beliebt ist , beweist dessen allgemeine Verbreitung
'S ?! unter denselben .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten , die übrigens bereits vergeben sind :

nur Samen - Handlung nur

. Mauritiusplatz 7 .

FV * Langjähr . Lieferant hoher Regierungen und

Niederwald -Bahnen .
a ) Linie Büdesheim - Niederwald .

Fahrplan vom 1. bis 30. April 1897.
Zu Berg : 8«» 10 1120 , 2S0 i «o 2«» 3>° «10 510 Uhr .
Zu Thal : 0«° 1O<» ll »o 1260 160 260 340 <40 346 Uhr .

b ) Linie Assmannshausen - Jagdschloss .
Fahrplan vom 15. bis 30. April 189’

Zu Berg : 1120 , 66 2" 4" 5»» Uhr .
Zu Thal : 1140 , 10 30« <46 535 Uhr .
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Besuch ab .
DevelLenbüreau tzerold .

Gerichtssaa !

Zn den griechisch - türkischen Wirren .

6 .D . 6 . Konst «,nNnoprl , 6 . April . Die Botschafter überreichten

heute dem Minister des Aeußeren eine Verbalnote , in welcher es

bezüglich eines etwaigen Ausbruchs Don Feindseligkeiten zwychen

Griechenland und der Türkei heißt , daß der Angreifer die ganze
Verantwortung zu tragen haben werde , und daß die Machte nicht

gestatten würden , daß der Angreifer aus dem Ausgang des Kampfes

Nutzen ziehe . Eine analoge Note ist in Athen überreicht worden .

D .B H . Athen , 6 . April . Das Herannahen von 15 Kriegs¬

schiffen wird gemeldet . Die Blokade des PhräliS und die von Volo

soll unziveifelhaft bcvorstthen , die Gesandten sollen bereits ihre Ab¬

reise oorbereiten .

Athen , 6 . April . Als König Georg heute , als dem Tag der

llnabhäugigleils - Erklärung Griecheiilands , nach der Kathedrale fuhr ,
wurde er von ungeheure » VolkSmassen mit schraiikenlosem .jubel

begrüßt . Nach dem Hochamt , das von dem Metropoliten celebnrt

wurde erbebte die Kathedrale von einem gewaltigen , dreiiualigeii

Hoch auf den Krieg . Das diplomatische CorpS wohnte dem Gottes¬

dienst bei .
C T .C . Athen , 6 . April . Eine gewaltige Menschenmenge füllt

die Straßen . Unter dem Absingen patriotischer Lieder und nut

den Rnseii : . Krieg ! Sieg !" durchziehen einzelne Gruppen bieelnbt

Um 9 Uhr NbeudS wurde die Aukuust einiger 20 englncher und

italienischer Freiwilligen aus dem Konstitutiousplatz gemeldet , welche

von der Menge mit iebhaftcn Beisallskundgebnugen begrüßt wurden .
Die ganze Stadt ist illniuinirt unb bietet einen prächtigen Anblick .

Aiich in Larissa und Asta ist das Nationalsest mit großer

geisterung gefeiert worden , ohne daß ein Zwischenfall gemeldet
wurde . Auf dem Schloßplatz drängt stch die Menge wieder zu -

saminen und verlangt unter Rufen : „ Es lebe der König !" den König

zu sehe » .
D .B .H . Athen , 7 . April . Bis gestern Abend wurde die Ruhe

hier nicht gestört . Von einer gestern Abend hier abgehaltenen
Volksversammlunq wurde ein Protest gegen das Vorgehen der

Großmächte und eine Kundgebung für die sofortige Kriegserklärung

angenommen . Sodann zog die Volksmenge vor das Palais und

verlangte den König z» sehen , welchen . Verlangen icdoch nicht ent¬

sprochen wurde . Da die Volksmenge ziemlich erregt war , mußte

schließlich das Militär den Platz säubern .

CT .C London , 7 . April . Die „ Daily News " melden aus

Kane
'
a von gestern : Die Admirale ersuchten de » britischen Konsul

Billiotti , in ganz Kreta in ihrem Namen eine Proklamation be¬

kannt zu machen , die daraus hinweist , daß die Blokade Kretas

nur so lange dauern werde , als griechische Truppen auf der Insel
bleiben — Der Korrespondent desselben Blattes berichtet gleich¬

zeitig daß gestcru die Ausständischen aus ein von Kaudia nach

Suda fahrendes englisches Kohleilschiff feuerten , das mdeß

unbeschädigt blieb .
O B .ll . London , 7 . April . In hiesigen politischen Kreisen

herrscht die Ansicht , daß trotz der Blokade des Piräus es zwischen

Griechenland unb der Türkei nicht zum Kriege kommen wurde .

Griechenland habe am letzten Sonntag von zwe , Großmachteu die

Versicherung erhalten , daß in absehbarer Zeit Kreta in den Besitz

Griechenlands übergehen werde . Unter diesen Umständen habe

König Georg der bereits festgestellten Kriegserklärung , welche von

alle » Ministern unterzeichnet war , seine Sanktion verweigert .

"
Serli « , 7 . April . In dem Zustande des Staatssekretär «

v . Stephan war bis gestern Abend spät eine Veränderung nicht

eiugetreten . Dem Veruehmeii nach wird eine Krisis in dem Zustande

des Patienten erwartet .

KerNn , 7 April . Die Amtsenthebung des Freiherrn v . U s l a r
in Greiz ( nach anderer Meldung feines Vertreters ) ist offenbar auf
ein Handschreiben des Kaisers au den Fürsten vo » Neuß ältere Linie

znriickznsühren .
' — General von der Goltz ist in Genehmigung

seines Abschiedsgesuchs mit Peiision zur Disposition und gleichzeitig
ä la suite des Ingenieur - und Pionier -Corps gestellt worden . —

Der Kaiser wohnte gestern Abend einem Diner in der italienische »
Botschaft bei , an welchem m 31. die Minister Miquel , Marschall unb

andere hervorragenden Personen theilnahmen . — Gestern Abend

wurde wiederiim eine Anarchisten -Bersammlung aufgelöst , we >"

sich der Referent mit der Person Kaiser Wilhelms I . beschäftigte .

Wien , 7 . April . DieBeerdigung Brahms ' fand gestern
unter großer Bethcilignng statt . — Dar Besiudeii von Charlotte
Wolters ist beso rgui ßerregeud .

Graf , 7 . April . Am Montag Nachmittag , 4 >/> Uhr , fand in

Neisnig ein Erdbeben mit einem 15 Sekunden anhaltenden ,
doniierähnlichen Getöse statt .

Liume , 7 . April . Im hiesigen Elevator der ungarische »

E - compte - und Wechsel - Bank ist gestern Abend ein Brand auS -

aebrochen , welcher die ganze vierte Etage zerstörte . Die im Hase »

besindlicheii großen Dampfer fuhren wegen der großen Gefahr au « .

Kopenhagen , 7 . April . In Anwefenheit der Czarin -Wittwe ,
der Prinzessin von Wales , der Minister und anderer hochgestellter

Persönlichkeiten hielt Nausen gestern Abend in der Geographischen

Gesellschaft einen Vortrag über seine Nordpolfahrt . Dem Vortrag

folgte ein Souper . Die Studenten brachten Nansen einen glänzenden

Fackelzug dar .

Pari » , 7 . April . Die Nachricht von der Reise des Präsidenten
nute und ) London anläßlich der Jubiläums - Feierlichkeiten der

Königin entbehrt seder Begründung . Da die übrigen Staatsoberhäupter

sich bei diesen Feierlichkeiten vertreten lassen , so wird Frankreich einfach

dasselbe thun .

Madrid , 7 . April . Seilbrat die enbanischen Insurgenten

wissen , daß sie von den Vereinigten Staaten keine Unterstiitzuitg

erhalten , sind sie vollständig demoralisirt . Das Ende der

Insurrektion ist bevorstehend . Auch auf den Philippinen

ist der Slusstand vollständig beseitigt . Gestern Abend wurden die

letzten Siegesuachrichteu durch allgemeines Glockengeläute verkündet -

Die Stadt war festlich beleuchtet .

Lissabon , 7 . April . Unter den Trümmern der durch die

Explosion zerstörten Fabrik wurden bisher 6 Leichen hervorgezogen .

Madrid , 7 . April . In Cadix , Malaga , sowie in ganz
Andalusien tritt eine Arbeiterbewegung auf . Insbesondere

scheint dieselbe in Teba eine ernste Bedeutung anzuuehmcn .

Lissabon , 7 . April . Infolge einer Explosion in einer

Feuerwerkskörper - Fabrik wurden 20 Arbeiter gelobtet und viele
andere verwundet .

Kaustdar , 7 . April . Meldung de » „ Reuterschen Bureau » " :
Der Sultan erließ gestern ein Dekret , durch welches die Sklaverei
im Sultanat Sansibar abgefchasft wird .

Masstingfon , 7 . Llpril . Wie hier verlautet , werde der Präsi¬
dent eine Botschaft an den Kongreß richten , in welcher die staatliche
Unterstützung der durch die Ueberschwemmnng des Mississippi
Betroffenen beantragt wird . Da « Ueberschwemmungsgebiet hat eine

Ausdehnung , wie sie bisher noch nicht bagetoefen ist . Es ist
300 Meilen lang und 5 — 40 Meilen breit . 6000 Personen haben
ihr Eigenthum verloren . 50 Städte und Dörfer stehen
unter Wasser . — Gestern stattete Bryan , der Gegenkandidat Mac

Kinleys bei der Präsidentenwahl , dem Präsidenteu Mae Kinley einen

Rrsideur - Thealer .

Dienstag , den 6 . April , zum ersten Male : » Da »

Gesicht " . Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal . Regie : Aldm »

lliißer .
Blumenthals Lierakter : „ Das zweite Gesicht

" erschien vor sechs

Jahren zuerst auf der Bildfläche und ging damals bei bem Bestreben

dcS Antors , ungeheiter viel zn witzeln und fehr viel Motive in

den Teig zn kneten , allzusehr in die Breite . Neuerdings hat er

nun aus dem Vierakter einen Dreiakter gemacht , und wenn auch

dieser noch vielfach an Ueberladuugen leidet , so ist das Stück

doch viel kurzweiliger geworden , unb Direktor Rauch hatte recht , es

für feine Bühne zn ertuetbeu . Von einem voll zu nehmenden

Lnstfpiel hat es freilich auch jetzt noch sehr wenig , es mangeln ihm

jebe dramatische Straffheit unb jeglicher künstlerische Ernst , unb ein

wenig bedeutsamer Stoff wirb in einer Fülle netter Bemerkungen unb

komischer Situationen schwaukariig ausgeprägt . Ein bnrch seine tolle

Wirthschast ruinirter Lebemann , Graf Balduin Meugers , hat gegen

bieWittwe unb Erbin seines Bruder », eine Bürgerliche , einen Erbschafts -

Prozeß angestrengt , ist aber abgewiesen worden und kommt nun in

bie bebenklichste Lage . Sein Mobiliar hat er verkauft , seine Wohnung

vermiethet , als plötzlich feine ahnungslose , lebenslustige Tochter

Kitty aus der Pension erscheint unb ihn noch mehr in Verlegen¬

heit bringt . Da nimmt sich seine verhaßte Schwägerin bes Wider¬

strebenbett an und nach unb nach zeigt sie ihm , der sie anfangs als

raffinirteii Eindringling betrachtet , ihr angenehmeres zweite » Gesicht .

Er nimmt ihr zuerst verschmähtes Checkbuch an , gestattet , daß sie

Troilus unb Cressida
" fei die „ schwarze Dame bas Modell

geiveseu ; erst hier habe sich der Dichter innerlich ganz frn

von feinem früheren Verhältuiß gemacht , tnbem er stch

darüber selbst belustigte . Gewißheit giebt es bei solchen Behaup -

tuiigcn nicht , hier entscheidet bie Empfindung , die sich bei Manchem

nicht gut an den Gedanken gewöhnen wird , daß der Dichter tau

gleichzeitig dasselbe Modell zu so verschiedenartigen Charakteren

benutzt haben sollte . Der gewöhnlichen Auschanung wird es immer

einschmeichelnder erscheinen , daß der Dichter die Liebe fernes Lebens ,
mit königlichen Attributen erhöht , in das Reich derPhautasie uber -

trttg ; und im Bild der Kleopatra erglänzt daher für uns am hellsten

jener Strahl der Tichtersonue , der der „ schwarzen Dame " die Un¬

sterblichkeit verlieh . __________________________________________

beute der Maurer Wilh . M . und der Fabrikarbeiter Adam H . von

Schierstem vor den Schranken der Strafkammer . Beide saßen tn

der fraglichen Nacht in der Wirthschast „ Zum Nebenstock " und hier

soll H . mit den Worten : „ Komm '
, wir holen eine Gans und

bringen dem Pfarrer die Federn,
" den Anschlag zu dem Diebstahl ge¬

geben haben . Am anderen Tage , einem Sonntag , sind denn and )

wirklich in dem Garten des Pfarrhauses Gäusefebern gefunben
worden . Beide Angeklagte stellen bie Anklage entschieden tn Abrede .
Ein direkter Beweis liegt gegen sie nicht vor ; sie Haden aber ver¬

schiedene Bemerkungen gemacht , lueld )e sie dringend verdächtig er¬

scheinen lassen . Dazu kommt noch , daß M .'s Bruder einmal er¬

zählt hat , fein Bruder , der Angeklagte , fei mit Blut und Federn
bedeckt nach Hans gekommen . Das Gericht erachtet die Angeklagten
des fd )iüercu Diebstahls überführt unb vernrtheilt sie unter Zu¬

billigung milbentber Umstände zu je 3 Monaten Gesaugiuß .

— Miesbaden , 7 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath WilHelnii . Vertreter der Kgl . Stciais -

auwaltschast : Herr Nefereudar Dr . Bismark unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Ein Gänsediebstahl , der

in der Nacht vom 19 . zum 20 . Dezember vorigen wahres in

Schierstein a . Nh . verübt worben ist , bildet den Gegenstand der

ersten Verhandlung . In der erwähnten Nacht ist Re Ehefrau

des Taglöhuers Karl E . zu Schierstein durch Eanfcgeschrei

aus dem Schlafe geweckt worden . Bei dem Nachsehen nu öofe

fand sie den Gänsestall offen und leer , ihre Gans war gestohlen .

Unter der Beschuldigung , diesen Diebstahl verübt zu haben , erfcheinen

» re « Gleichen nicht finden dürste . Besonder » den sporttreibenden
Samen unb solchen , bie e« werden wollen , wirb e» willkommen sein ,
Sf abgeschlossener ungenirter Fahrbahn der eblen Fahrkunst zu
Sbiaen . Die Fahrbahn ist links ber Schiersteiuerstraße zwischen 4

Jnb 4 a , am Ausgang der Adelhaibstraße , sozusagen noch tn der

Stabt belegen , unb durch hübsche gärtnerische Anlage » , Ruhe -

Ltzcheu , Aufenthaltsräume rc . wird die Anlage soeben iioch ver -

Mllitänbint . Die Benutzung der Bahn ist gegen Tage »- , Wochen -,

® 0UQts = ober Saifoufarten für mäßiges Honorar gestattet . Außer

Meter Bahn bat übrigen » bie Firma Becker noch zum Fahren bet

Mgiittstigeut Wetter einen großen Fahrsaal .

— Silbern » Hochzeit feiern heute die Eheleute Uhrmacher

Httstav W a l d) unb Frau , Kranzplatz 4 .

— Mo Kerrdignug des HerrnReichstagrabgeorbneten Koepp

Bidet Freitag Nachmittag , 3l/e Uhr , vom Sterbehause , Abolpsallee 15 ,

ans statt .

i = Wiesbaden » ? . April . Das „ Militär - Wochen blatt "

■ elbet : Zn Ober - Stabsärzten 2 . Kl . unb Negts . - Aerzten beförbert :
5 , Stabsärzte : Dr . Sf leim , Abtheil .- Arzt von der 2 . Ablheil . des

eaif . Felbart .- Negts . Nr . 27 , bei dem 2 . Bad . Drag .- Regt . Nr . 21 ,
M Spilling , Bats .- Arzt vom 2 . Bat . 1 . Raff . Jnf .- Negts .
M 87 , bei dem Jnf .- Negt . Nr . 150 , Dr . ® rüuert , Bats .- Arzt

ngn 3 . Bat . des Füs .-Regt « v . GerSdorff ( Hess .) Nr . 80 , bet dem

auf -Regt . Nr . 172 . — Zn Stabsärzten bezw . Stabs - und Bats . -

Mrzteii und Stabs - und Abtheil .-Aerzten befördert : die Asfi ' t .-

. Litte 1 . Kl . : Dr . Beyer vom Füs .-Negt . v . G - rsborff ( Heff . )
* 80 bei dem 2 . Bat . 1 . Nass . Jnf .-Negt » . Nr . 87 , Lain Hertz

■rat Nass . Feldcnt .-Negt . Nr . 27 bei der Kaffer Wilhelms - Akademie

| fir das tuilitärärztUche Bildungswesen , Dr . Zabel vom 3 . ® arbe =

Seat . , n Fuß bei dem 3 . Bat . des Füs .- Negts . v . GerSdorff ( Heff .)
K ? 80 Dr . Köhler von ber Unteroff .- Vorschiile in Weilburg bei

dem 2 . Bat . 8 . Ostpreuß . Juf .-NegtS . Nr . 45 , Dr . Vage des vom

L Nass . Jnf .- Negt . Nr . 88 bei dem 2 . Bat . des Jnf .-Negts . Nr . 128 .

- Ein Patent seiner Charge verliehen : brat Div .- Arzt : Dr . Her ter

Ban der 21 . Div . — Stabsarzt von der Kaiser Wilhelms -Akademie

Mk das tuilitärärztliche Bildungswesen Dr . Mii 1 ler ( Rudolf )

US Bats .- Arzt zum 3 . Bat . 1 . Nass . Jnf .-Regis . Nr . 37 ; bie

FtabS - unb Bats .- Aerzte : Dr . Pauli vom 3 . Bai . 1 . Nass . Inf .-

ziegts . Nr . 87 zum 2 . Bat . 2 . Nieberichles . Jnf .-RegtS . Nr . 47 ,
Dr Heckmann vom 2 . Bat . 5 . Westsöl . Jns .-RegtS . Nr . 53 zur

L Abtheil . bes Nass . Feldart .- RegtS . Nr . 27 Dr . Goebel vom

Leff Jäger - Bat . Nr . 11 zum 2 . Bat . bes Jnf .- Negts . Fürst Leopold

toi
'
i Auhalt - Deffau ( 1 . Magdeburg .) Nr . 26 , Dr . Graßmct u u

tom 2 . Bat . des Jnf .-Negts . v . Wiuterfelbt (2 . Oberfchles . ) Nr 23

MM Hess . Jäger - Bat . Nr . 11 versetzt . - Die Assist - Aerzte 2 . Kl . :

Dr Berueaau Boni KadetteuhauseinOrauieusteni zum5 . Westsal .

Inf - Negt . Nr . 53 , Dr . Weber vom Jnf .- Negt . Kaiser Wilhelm

H . Großherzogl . Hess .) Nr . 116 , zur Unteroff .- Vorschule in Weilburg

versetzt .
* Igstadt » 5 . April . Im Gasthaus zum „Frankfurter Hos

"

hierselbst hielt gestern Nachmittag das landwirthschaslliche Wander -

kasino für den Landkreis Wiesbaden eine laubwirthschaftliche

Bersamutlnng ab , bie gut besucht war . Herr Goßmauu -

Kloppeuheim , Vorsitzender des Kasinos , eröffnete dieselbe mit einer

-Siffprache über die Ausgaben unb die Thätigkeiten des WanberkasinoS

nnd bcfoubers die heutige wirthschastliche Lage nuferer Landwirthe

, nd Herr Kreisobstbaulehrer Grobben -WieSbaben hielt einen Vortrag

über Feinde des Obstbauer . Herr Förster Ilgen -Naurod erläuterte

nochmals eingehend die Aufgaben des Wanderkasinos , Herr Lehrer

Wittgen - Nordeiistabt fprach über dar Genossenschaftswesen . Letzterer
'

stellte nachsolgeiibeu Antrag , der einstimmig angettotumeu wurde :

Die henke in Igstadt tagende Versammlung des landwirthschaftUchen

Ltzandcrkasiuos beauftragt den Vorstand , bie KreiSbehörde wiederholt

unb bringenb zu ersuchen , Maßnahmen treffen zu wollen , die der

großen Ueberhandnahtne der Sperlinge Einhalt gebieten .

* Frankfurt a . Ml . » 6 . April . Die Stadtverordneten er¬

klärte » sich heute nach längerer Erörterung damit einverstanden ,

taf ; die Staatscmstalt für Sernmsorsckmng von Steglitz nach Frank¬

furt verlegt wirb , unb ermächtigten ben Magistrat zum Abschluß

einer entsprechenden Vertrags mit ber Negierung « >>>" der 'Be¬

dingung , daß die Stabt im Falle eines Fehlbetrags zu beit Betriebs¬

kosten jährlich höchstens 10,000 Mk . zuzuschießen hat .

△ Matnr , 7 . April . Nheinpegel : Vormittags 2 m 56 cm

gegen 2 m 38 cm am gestrigen Vormittag .

Letzte
aonliiientcl ' ltlt (ltal ) l) tn . 6oirl >aanl «.

Lerti » , 7 . April . Bei dem Minister des Sintern fand gestern

Abend eine parlamentarische ® oiree statt , zu weldier der

Neichskanzler , mehrere Staattminifter und Staatsfcfretarc , zahlreiche

Mitglieder des Neichrtags und beider Häuser des Landtags , Mit¬

glieder der verschiedenen Ministerien unb mehrere Vertreter der Presse
erschienen waren . Die Soiree nahm einen glanzenden Verlauf . Die

Gesellschaft blieb bis gegen Mitternacht in den Festraumeu . — Dem

Lok .- Auz . " zufolge übersandte der Kaiser dem L-taatSsekretar
v . Stephan durch ) den Flügeladjutauten v . Moltke etue flasche
100 - jährigen Nheinweiu . Der Kaiser ließ sagen , es gewahre ihm

Beriihiguttg , daß ein weiterer Rückgang im Kräslezustaud innerhalb

ber letzten 24 Stuitbeu nicht eiugetreten fei .

Schauspielervölkchen entfremdet hat , wissen wir nid )t . Slitr ein

einziges dokumentarisches Zengmß bafur , daß der Lord auch

währenb seine » späteren Lebens bem Dichter wohlgesinnt geblieben
i ist , ist uns erhalten . William Graf v . Pembroke ist neben Phffipp

Graf v . Montgomery der Macen , dem Shakespeares Genoffen , die

Schauspieler Heminge uub Conbell , im Jahre 1623 bie « sie Folio -

AuSgabe der Dramen des Dichters wibmen in dankbarer Ergebenheit

für das Interesse , das er den Stucken desselben , „ da sie atisgefuhrt

k
^ ^

Weüiger
'

wiffet ^ wir von bem späteren Schicksal ber „ schwarzen
- Dame "

. Pembroke hatte sich geweigert , sie zu hcirailmi , obwoh
'

bas Verhältuiß nicht ohne Folgen geblieben war . Die Stammwse
' ihrer Familie berichtet von ihr , daß sie sich 1607 zum zweiten Mal

° berheirathete mit einem Kapitän Polwheele , uub fußt biuzn : „ Hatte
r « inen Bastard mit William , Gras v . Pembroke , und zwei Bastarde

mit Sir Richard Leveson ." — Liegt in diesen trodenra , buifttgen

j Angabe ., nicht ein ganzer Fraueucharakter . von er Beschasieuheit ,

| wie ihn bie Sonette in so eigenartiger Weise anktualra S

Daß diese Liebe auf Shakespeares Gemüth und Weltanschauung ,

: wie auf sein poetisches Schaffen tief eingewirkt hat , " ^ ' "? ^ daran

zweifeln ? Die Leidenschaft lägt sich ubcrwiudcn doch bas Gemhl

der Bitterkeit über bie erlittene Täuschung ^ ' bt . Aubere Schickials -

- schläae kamen im Jahre 1601 hinzu , da » Gemuih des D chter » zu

r . verdüstern : bie Verurtheiluiig ber Grasen Ester und S ° u ' l)o inpton

L wegen ihrer Verschwörung und der Tod seines Later » . Der

| schlag all dieser trüben , dumpfen Stimmungen ist „ vamlet , ber te^
| entsteht . In dem berühmten „ Schwachheit , dein Name ist Well )
L und Geh ' in ein Kloster , Ophelia

" hallen bie schmerzlichen Er -

f faljrnngeu nach , die ber Dichter mit bem Ewig -Wetbltchen « rmacht .

t 1
Erst Jahre banach steht er dieser Liebe so kühl gcgrauber , daß

K Ihr Gegenstand sich ihm zu einer obiektiven , bramatischen Gestalt

| formt .
“

1608 schafft er da » Drama „Automu » und Kleopatra ,

S unb bei brat Gedanken an bie „ Schlange am Nil , bie königliche

■ „ Zigeunerin
" mit ihrem bnuteln Teint uub ihrem beftndeuben

r Sinn wirb bie Erinnerung an bie „ schwarze Dame wieder m ihm

| lebendig und er verleiht der großen Kurtisane , die wie Brandes treffend
t sagt , gleichwohl das Genie hat , einen einzelnen zu lieben , den

U damouffchen Charakter der Fran , die er einst mit « chmerzen gel ebt .

Ss ist vielleicht das eigenartigste Franeubilb , da » Shakespeare geschaffen ,

« ne geniale Fülle von Reiz und Laune , Leidenschaft und Uli -

I beredteubaifeit , dazu im großen , historifcheii Stil gehalten , jii

r Deuischland wirb „ AntoninS und Kleopatra fast gar nicht gegebeii ;
» nmfo mehr barf man darauf Hinweisen , daß bei den Franzosen , d . e

f Pshnfrhirnre nicht kennen und nicht lieben , eine Darstellerin wie

r Sarahs Bernhard die Kleopatra in ihr ^ vertoire amgraomnieii
i bat Brandes geht noch weiter ; er nimmt sogar an , auch für die

lüsterne Cressida in der wunderlichen Herreuabenb -Komodie .

NollrswirthschaftUches .

Geldmarkt . Courrbericht der Frankfiirter B g rf ,

ooiii 7 . April , Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Aclien 296 °/, , D1S -

conto - Coniniaiidit - Antheile 193 .90 , Staatsbahn - Actien 289V «,
Lombarden 68 " , . Gotlhardbahu - Actien 154 .30 , Tentralbahu 129 .90 ,
Nordostbahn 107 .60 Unionbahn 82 .50 , La . trahütte - Aclien 152 .oO ,
Gelfenkirchener BergwerkS -Aklicn 159 .30 , Bochumer 150 .50 , Harpeuer
169 70 Italiener 89 .40 , Dresdener Bank — , Darmstadter
Bank 151 . — , Berliner Handels - Gesellschaft 153 .10 , Italienische
Wittelnieer — , Italienische Meridionanx — .— , Italiener — ,
3 - procentige Mexikaner 25 .35 , 6 - proeentige Mexikaner 94 .90 .
ZCIl

« g
'
i t u

'
/z f̂prif1

’
Oesterreichische Credit - Actien 348 .75 , Staat «-

bahn - Actie » 336 .20 , Lombarden 78 .— , Mark - Noten 58 .62 .

Die Al »ettd - Ansgnve eulifalt Ä Keilttge » .

Stroetwertfi !» iür ben p- ltNjchen und seuillewn Theil : W . sq >uii «
für den übrigen Theii und die Anzeegen: C. Auttserdt , Beide in W cSbade».
Druck und Bering der L. Sch ei ieuberg s- cn Hni -Buchdruckerei m Wieidade »

m — r ...ijmnu».nn»«toaiwte « aggaewccpapc —

feine Tochter zu sich nimmt , entdeckt schließlich , daß sie ihn

gar verstohlen von seinen Mauid )äern rettet , unb wird eublich so

gründlich bekehrt , daß er der ehemaligen Feindin bie Hanb anbietet ,

die sie daun aber zu seinem großen Leidwesen unr als Freundes »

hanb amiiiumt . Der Dichter entschäbigt bnrch die Verlobung

der jungen Komteß mit Han » v . Maltitz in einer Nebenhandlung ,

die noch durch kleine Schlenker , wie die anfängliche Weigermig de «

Vater » uub ein Ausopferungsversuch Kittys , erbreitert würbe -

Litterarischen Werth besitzt , wie augebeutet , „ Das zweite Gesicht
"

nicht , .und die Charalterzeichunng der Personen , bie Wahrheit bet

Hanblnug find mehr al » fadrascheinig ; aber die Sache ist sehr

lustig , die Witze sind recht nett , die Lachlust war vou Anfang an

sehr rege , unb so lachte man sich bie drei Akte hindurch unb verließ

schließlich das Hans mit dem behaglichen Gefühl , bie Zeit angenehm

todtgefchlagei . zu haben . Mehr kann mau fiiglid ) von Blumenthal

nicht verlangen . Eine flotte Darstellung unter ber bewährten

Regie des Herrn Unger hals dem Dichter noch besonders auf

die Strümpfe . Vor Allem verdient Herr Dr . Rauch als blasirter

und « asalirenber , vornehmer Lebeuiann Graf MengerS alles

Lob . Solche Rollen bittet er stets in einer vortrefflichen und

feinen Charakteristik . Nebst ihm gefiel hauptsächlich Fräulein

Rnbloph . Sie gab die Kitty mit einer herzfrischen Naivität

unb zeigte wiederum ueue Fortschritte in ihrem allzeit

liebenswürbigen unb empfindungSvollen Spiel . Sehr hübsch unb

chic gab Fräulein Ernst bie Gräfin Charlotte , zweimal Beifall

auf offener Scene erutenb . Herr Bartak war als Maltitz ein

flotter und angenehmer jugenblicher Liebhaber , als den man ihn

längst schon zu schätzen weiß , unb Herr Jorban gab mit be¬

währter Komik einen reichen Mehlfabrikanten , ber ben Lebemann zu

spielen sucht . Weiter berbienen noch bie Herren Stieroe ,

Lserwinka , Tornann unb Oberweyer aiiertemienbe Er¬

wähnung . Das vollbesetzte Haus spendete den Darstellern lebhaften

Beifall , uub Fräulein Rubloph erhielt eine prächtige , wohlverdiente

Blumeugabe , eine freundliche Huldigung vor ihrem Talent , die

nichts vo » jener Ansbringlichkeit an sich hatte , mit ber man oft im

Refibeuz - Theater einer frivoler gearteten Kunst Blumen unb billigen

Lorbeer streute . Sch - Yi B -
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von 55 Pf . ab

Bordeaux

Ecke 1t hei ustrasse . 4655

Gleiche Geschäfte

Dort

Rollwand für Balkon zu kaufen gesucht Westcndstraße 17 , 2 l .

Schneiderei » er !

4424errichtet .

Bisquitmehl
Weizenn »ehl

tun
vor

Miners
Mk . 1 .— .

Biebrich , Mainzerstrasse 25 .

Eltville , Hauptstrasse .

Südweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupiis ,

unterm Preis zu verkaufen .

Franz Alft
*
, Wilhelmstraße 30 .

Seite 4 . 7 . April 1897 .

Tauuusstrasse 7 ,
gegenüber dem Kochbrunnen .

„
Zauberflöte “

,

Neugasse 7 (schönstes Weinlokal ) .
Anerkannt vorzügliche Küche .

Wer im angenehmen , behaglichen , rauchfreien Raum bei
tadelloser Bedienung und billigen Preisen wirklich gutessen und trinken will , der besuche das Restaurant

Schweinefleisch per Pfd . 60 Pf ., ausgelassenes Fett per Psd .
44 Pf . stets Rönrerberg 23 , Thorciugang , zu haben . 4498

feinst , gemischtes Obst per Pfd . 60 u . 35 Pf .
” i’ eM ‘

I . Haiib ,

____________
Mühlgasse 13 , Ecke der Häfnergasse .

Attrapen für Kinder und Erwachsene .

Viele Neuheiten in Spielwaaren und Puppen ,

speciell zu Oster - Geschenken passend .

Job . Gottl . Ilanswaldt , Magdeburg ,
Vertreter : W . Anacker , Oranienstrasse 22 , 1

Amerik . Riugäpfel » « IlkZ ' tz,.
Eier - Gemstsenudeln per Pfd

"
s , 38 , 28 Pf .

V

Hansmacher Eiernudeln per Pfd . 60 u . 50 Pf .,
ital . Brünelleu , getr . Aprikose « per Psd . 80 Pf . ,
_ » Birnen 85 Pf ., neue Pflaumen per Pfd . von 25 Bf .

Hörig < fc Oie
6 . Marktstraße 6 ,

Farbwaaren en gros & en detail .

Der Director :

II . Spangenberg

Grosse Oster - Ausstellung .

Reichhaltigste Auswahl
von Hasen zum Füllen , in allen Grössen von 10 Pf . an , leere und gefüllte

Eier in allen Preislagen , Hasen - Pnppen etc . etc .

Mit Bonbon gefüllte Glas - Eier 5 und 10 Pf .

Automatisch Eier legende Hasen 10 Pf .

Reizende Neuheiten in Oster - Nippes - Gegenständen
für Herren und Damen .

nach Auswahl Mk . 1 .20 und höher . Abonnement
( Auch äusser dem Hause .) Soupers Mk . 1 ._ und

reichhaltige preiswürdige Abendkarte . — Prima Weine der
Firma W . Meckel . Albert Schäffer , Inhaber . 4656

Georg Hollingsli® ,

2 . Ellenbogengasse 2 .

nahe am Markt .

Cacao Prometheus
von hohem Wohlgeschmack ,

nach Vorschrift des Herrn Prof , von Mering .
Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit
deshalb ärztlich empfohlen allen Magenleidenden .
Reconvaleicenten und besonders geeignet für Kindei

als vollständiger Ersatz für Leberthran .
Vorräthig in ‘/t - Pfd . - Dosen Mk . 2 .60 ,‘ /z - Pfd . - Dosen Mk . 1 .30 , in "/ . - Pfd .- Packeten Mk . — .70 in

den meisten Droguen - , Delicatess - und Colonialwaaren -
Handlungen . Durch Plakate erkenntlich .

Alleiniger Fabrikant :

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kircligasse 48 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Zur Confirmation :
Neue evangelische Gesangbücher ,

Christliche Geschenklitteratur
i prachtvoller Ausstattung und jeder Preislage . 4375

Heinrich Heuss , Buchhandlung ,

Mehl - Abschlag !
Feinstes Blüthenmehl 00 per Kumpf (9 Pfund ) Mk . 1 .60.

Neue gute Betten !
Bettstelle , Nußbaum , matt und blank , innen Eichen ,

mit hohem Haupt und Muschelaufsatz Mk . 42 .
Dieselbe Bettstelle mit Sprungrahme , 3 -theil .

Seegrasmatratze u . Keil au « prima rothem
Zwilch , nebst Deckbett u . 2 Kiffen au « prima
rothem Barchent , mit neuen Federn Mk . 110 .

Dasselbe eomplete Bett , jedoch mit 3 - theil . Wall «
Matratze Mk . 125 .

Dasselbe eomplete Bett , jedoch mit 3 -theil . Rotz »
Haarmatratze Mk . 145 .

Nur gegen Baar Walramstraße 30 , 2 Treppen .

EÄrPüflt Taunasstrasse 7 ,
■ eil VIIU gegenüber dem Kochbrunnen

Reichhaltiges Lager deutscher , engt , franz . Saison - Neuheiten

zur Anfertigung nach Maass .

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit .

Beeile prompte Bedienung . gsis

(9 Pfund ) „ ] .50.
( 9 Pfund ) „ 1 .30 .

M • in grosser Auswahl billigst .

Gardinen Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

per
Flasche

ohne
Glas .

für Musik

befindet sich von jetzt ab

Wilhelmstrasselä
,

fiartenh .

Direction : Vorderhaus 3 . Etage .

Vom 26 . April ab wird Taunus *

Strasse 33 35 ein Zweig - Institut

jeder Art .

Den Empfang sämmtlicher

Frühjahrs - u . Sommerwaaren

zeige hiermit ergebens ! an .

Meiner geehrten Kundschaft

die grösste Auswahl jeder Art

Schuhwaaren zu der Qualität

entsprechend billigsten Preisen

zu bieten , ist seit Jahren der

Grundsatz meiner Geschäfte .

M . Zimmermann , NeUgaffe 15 .

25 Pf . Cabliau im Ausschnitt _
30 n . 35 Pf ., « ollmöpse 5 Pf .,
Sardinen Psd . 30 Pf ., Faß 1 .60 .

<* * * “^ ‘

J . Schaab , Grabenstraße 3 . 4672

Confirm ations - Geschenke
für Knaben und Mädchen in reichster Auswahl , viele Neuheiten billigst .

Schulranzen und - ' Taschen
bekannte gute Sorten , zu 1 . — , 1 . 50 , 2 — etc . ,

ganz lederne Stanzen zu 2 . 75 bis IO Mk .

Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nadiricht , daß sich mein
Schuhwaarengeschäft jetzt Kirchgaffe 38 befindet .

Empfehle zur Saison und Ostern : Damen - Stiefel nnd
Schuhe 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . Herren - Stiefel und Schuhe
5 , 6 , 7 , 8 , 9,10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun
und schwarz aller Art .

Großartige Auswahl in meiner Wiener Handarbeitswaare
zu staunend btttigen Preis « » in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . , Promenade¬
schuhe in Chevreanx - , Lack - , Gems - nnd Kidleder re . re .
Lonfirmandenstiefe », reichste Auswahl .

A . Schreiner .

Bernstein - Glanzlacke ,

Fuszboden - Oelfarben ,

„ Kirrrisse ,

„ Lackfarben ,

Emaille - Farben ,

Kalk - Farben ,

Leim - Farben ,

Maler - Schablonen ,
sowie sämmtliche Maler - Artikel ,

Bronze und Bronzeöl
fin 18 Farben )

kauft man sicher am Vortheilhastesten nur bei

I-

Xi , I <-
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